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Stadt K iel 
- Haupt ~unt - Ki ~~ 1, d(;:n 10. November 1949 

A 2 K/schm. 

Ein 1 a dun g 
-------------------

zu einer Sitzung der Stadtvertretung, Donnerstag, d.17.11.1949, 
1500 Uhr, R,-~thaus, Rat s s a.nl. 

_T~es(\ .. rdnun~ 

_öff~~~~!2~~_§!~~~~_ 

~~h~:f_t1 ich:~_~_t e ~~unß.9..~ 

l. Neuwahl und Vereidigung eines Rr::tshcrrn. - Dr6. 642 -
OberbUrgermeister. 

2. Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung der Stadtvertretung 
Vom 20. Oktober 1949. 

3. AUfst e llung von Durchführungsplänen Nr. ±-4 für Teile des Aufbaugo­
bietes Kiel nach dem Aufbnugesetz vom 21.5.1949.- Drs. 591 -
Stadtrat Wüst8nberg. 

4. Schulgeld für Lehrlinge, die di. e Lehre erst nach dem 18. Lebens­
jahr begonnen h~ben. - Drs. 596 -
Stadtrat Langbehn. 

S. Satzungsänderung der Kieler Spar- und Leihkasse.- Drs. 604 
Ratsherr stnde. 

6. Gaelieferungsvortr ng mit der Gemeindo EinfGld. - Drs. 605 • 
Stadtrat Köstsr. 

7. Wirtschaftliches Ergdbnis der Jahresr~Chnunß 1948. - Drs. 608 -
St ndtrat schatz. 

9, Landesdarlehen in Höhe von 400.000 DM zur Durohführung von Schul­
neubauten. - Drs. 609 -
Stadtrat Scha tz. 

9. Niederschlagung und Erl aß von Forderungen. - Dr s . 610 -
Stadtrat scha tz. 

10. Neufassung 
a) dor Ortssatzunö betr. die straßenr8inigung, 
b) der Gebühr~nordnung für die BonutzIDlg der st cidtischen 

straßenreinigungsanetalt Ki el. -Drs. 618 -
Stadtrat Ktls tar. 11. 



11. EntschädigWlg für die Benutzung von städtischen Schulräumen. 
- DreI' 621 -
Stadtrat Lmgb(;hn. 

12. Ausw .:mlrGcht der V0rmiet0r bei dar Verg i"".bo frGi0n ,vohnr !J.umos. 
- Drs. 406 -
St Cld tra t S.1.rtori. 

13. Erhöhung dur Pf18g0kost8n5ätz~ dar städtischen Krankc.'L1.J.l1sta1t. 
- Dr3. 633 -
st~dtrat Dr. Hell. 

14. Eindachung deS' studtth8 <:tors. - Drs. 634 ... 
Stadtr llt L,1.ugbehn. 

; '. 

15. Umb;;5Gtzung eineB ltU5Schuss i~ s. - Drs. 641 -
O·u Jrbürgormeister. . , 

16. str~ßenb~ lcuchtunb. - DrS. 643 -
St adtr E\t K'dstl3r. (Die VorL~'5':;' wird n~l.ChgQr(;ic.:ht). . <. 

. ' . , ' , ~ .. .' 

. . 

, , 
J : 

" 

': ,' . . " ~ . 



1. Bestellung eines l!:rbba.urGchts für Kahl 211 dom Grundstück TD..nnen­
hOlz 54. - Drs. 601 -
Stadtrat Schatz. 

2. Verk_1.uf eines Geländestr0ifens 8.rl de r StrL-.ße Al t eiciGe an 
Langnoss. - Drs. 602 -
Stadtra t Schatz. 

3. Verkauf des Grundstücks preetzdr str. 32 ~V'l den Tisch1 6rmeister 
Max Anders. - Drs. 637 -
Stadtr 2.t Sohatz. 

4. Verkuf eines Bclupla tzGs am Kl:.:l.Usdorfel' 'y{eß ···n den j,n(.)estell tan 
Friadrioh Jasse. - Drs. 623 -
Stadtrat Sohatz. 

5. Bestallung eines }]rbbaureohts für don ehem. Mr.rin~beC'.IDten I,OrGIlZ 
Mc.o.r t seYl. und den Zollinsp~ktor Lor~nz Mn,-:'.Xt jun., T2.:IDenholz 42, 
an einem etwa 1800 qm großem Baupl .-:::'.tz "lIl Voßberg in Kiel-HD.mmer. 
- Drs. 629 -
Stadtrat Sch atz. 

6. Verkauf des Ruinengrundstücks Elisnbathstr. 14 :"..!l den K.:;.ufmFl.nn 
Bruno Nanbnuer (Gl a sgroßhnnd1ung). - Drs. 630 - ' 
Stad trat schE.\tz. 

7. Anknuf 8ine r Toilftäche ~n Gtw~ 500 qm dos Grundstüoks Segoberger 
Str. 3, Zigentümer Heinrich HnuJchildt. - Drs. 640 -
St r.dtra t Sche .. tz. · I 

Yerschiedone s ..... .......... .. - ..... " ... ~~--,-_ .... _ ... ~ ... 

Fis C h G r 
stadtdirektor 



Der Oberbürgermeister Kiel, den 7. November 1949 

Drucksache 64~_ 

Betrifft: Neuwahl und vereidigung eines Ratsherrn. 

Berich·LG.Estatter % Oberbürgermeister 

Anstelle des vE::rstorbenen Rat sherrn fiobert schweim wird 
Herr Heinrich K n ö r Z G l' , Kiel, Körnorstr 02.130 29, 
gewähl t. . 

Begründung 

Nach § 38 des Wahlgesetze s für die Gemande - und Kr eisver­
tr ~; tungGn vom 15.6.1948 ist aus der Parteienliste zur Kom­
munalwahl am 24.10.1948 ein Vertreter durch die stadtvertre­
tung zu berufen. 

Die CDU-Ratsherronfraktion schlägt anstelle des verstorb~nen 
Ratsherrn Hobert schweim 

vor. 

Herrn Heinrich K n ö r zer 

G a y k 
Oberbürgermeister 



gauPtausschuf3 für Stadtplanung 
und Bauwesen 

(Stadtplanungsamt) 

: '" 
I 

, " 

.Jrucksache 591 . ,_ .. ,-_ .. ~ .... "'''' __ I ._~_''· 

~~ifft-: Aufstellung von Durch:führ1.)J:igs~1bänen Nr, 1-4 für ~lei1e des 
-, Aufbaugobiet es Kiel nach dem Au:fbaugesotz vom 21.5.1949. 

~ichterstatter: Stadtrat vvlist e~b~:.g ; 
~ra~~7--, ~~ti~vng, zu Du~chführungsplänen 

, ' 

. Nr. 1 begrenzt ' Yon folg6rid bn straßeri: " 
Neue str aße, Hafenstraße" F1eethörn, '" 
Müblenbach, Kurze . st :;-;aß.e, s chev anbrücke ', 

Ni". 2 beg=enzt von fblgendsh 'straßens ' 
Neue straße, Ho1 s t 8ubrücke < Holstenstraße, 
Hafenstr:aße', : , 

I, 

Nr. 3 begrenzt von fo1gepde n straß~nf 
.H-ols tenbrücke , fN:i,.llestraße, FJ,.eethörn, 

",Rolst'ens,traße'" .' : " ,, ' " ' ' " ' 

Nr. 4 , b~gr~nzt~6n foig;nd~ri ' st~~ßen i 
, , , ~ Ifo'l.t 'enauD'l' straß~, ,Lehrnberg, ' Jungmannst:raße. 

" , 
, ~, ' 

\ :', Dle genau:en Grenzen er.gob'e'~ s-?-c'h 'aus den in der Sitzung 
auslieg~nden' Plänen ".' , . : " 

" 
. ,', 

" . 
', ' . . " 

Begründung • r ' 

• I " 

]). ' . ', , ' , ,' ' " ' 

11.e: Stadt Ki e l i"st v~rpfl:tc~~et, ' in den T~ileIldes' 'Aufbaugebietes , 
j't).. demen der . i\\tf bau, ln den, llflchsten Jahren erfolgen soll b,zw. schon 
b~tzt .durch$,ofüh :'~ t wird" 2 ~,!-lrchfüh :rungspläne aufzustellen( sogenannte 
A :t'chführ~lng ~ge'bieto) 0 Die DurcL:-führung'spläne betreffen kleinere 

,,~·Ü.l8schni t :ce. des Auf b':N,1)-)'ancs. ' Sl8 enthalten ' 

l~ ' (ii~' A~ft eil1.m,g de's ~UrC 'hftihrungagebfetes in Flächen ,ö,ffentlicher 
Und privater N~~zung~ ' ' 

<. dt,e Verk8h:r~-;le i~ri ~htungeri unt8r ger,l,auer Bezeichnung der Grund-
stücke, ' , ' " " , " :" 

3, die 
IUit 

Höhenlage, die ,An13€;On dGr Entwässer:ung und die versorgung 
Energie, Gas l..md W'CJ.,sso r ) 

Nutzungsart und den Nv.tz 'J:ngStr -ad d,sr Grunos tücke, 

die Bebauung der Grund ,'3tücke nach Fläche und Höhe in den Grund­
Zügen oder in den Ein zeli,1e i ten und goge'benenfa11s die Gliederung 
der Baumassen. ' , 

4. die 
5. 

~ " : 

e"r.l,e DurCh:führungspläne Nr. 1 ) 2 und? regeln d,ie BebC,luung an der Neu­
Ge ~traße und Ho+stens tr. Da:::' Dl).rchfb hr'ungsplan Nr e 4 betrifft das 
~:t' b~et zwischen Hol tenauür stI'B,ße, Lehmbel'g und Jungmann~traße. Die 
(lhl~u.teru.nßen zum Du.l"c hfüh1'1J.r~,ßsplall geben 'darüb er Auskunft, in wel­
~G~,Zeitfolge di e Bebau~~g erfolgen soll und enthalten Richtlinien 
t~ G.ie archi tektonische Gestal tung der Bauwerke und für di e Gestal­
'lJ..sw

g und Unterhaltung der GrundstückseinfriGdigungen~ Freiflächen 
Cie • Der Durch:rJühnmgsplan enthiil t also eine biß ins einzelne gehen­
Ille Planung des Wiedel'aufbaues einas kle"_neren 1,'(:liles der Stadt, 

lstens nur eines Baublocks. Dor Plan muß auf den Aufbauplan zurück­
~ehen 



gr l-l S" gehen, um das üb er ei:lst:Lmrn en mit der räuml ichen Ordnung eines IJ 

seren .zusamm.enhängenden Gebi~t e s s icherzust c: llcn. 

Der Durchführungsplan wird nach seine r Gene hmib'1ll1g durch don 
Sozialministe r während eine s Monats öff'untlich ausgelegt~vvährend 
dieser Frist können gegen den Durchftihrungsplan ßinwendungen er~ 
hoben werden, über die, wenn die Gemcinde ihnen nicht stattgibt, 
der Sozialminister entscheidet . Nach Ablauf der Auslegungsfrist 
wird der Durchführungsplan, wenn Einwendungen nicht erhoben sind e" 
oder über diese lben rechtskräftig en t s chieden ist, förmlich f s stg 
stellt und die Festst e llung öffentlich bekanntgemacht. 
An die förmliche Fe stst e llung des DurchfUhrungsplanes lnUpfen sieb 
Rechtsfolgen: 

1. Die gemeinsam mit der Erklärung zum Aufbaugebiet v e rhängte 
B~usperre erlischt mit der Festst ellung des Durchführungs" 
planes für das betreffende Durchführungsgebiet. 

2. Zur Ordnung des Grund und Bodens können von der Stadt auf­
grund des DurchfUhrungsplanes 

b
a) e in Grenzausgle ich oder eine Grenzverbesserung angeordne: 

) die Abtretung VO .~l Grundstücken fUr den Gemeinbedarf 8Jlße 
ordnet, . 

Grundstücke zusnmmengelegt, 
Grundeigentum entzogen oder be schränkt, ~f

cl Grundstücke umge legt ? 

e in Vor!caufsrech t an Grundstüc ken ausgeübt werden. 

3. zur Ordnung der Be bauung im Durchführungsgebiet kann die SB 
Nutzungsbes chränkungen der Grundstücke anordnen, BauverbO~d. 
und Baugebot e erl a ssen, die gle ichzeitige Bebauung von Gr 
s t üc ken anordnen und Straßenkosten umlegen . . 

4. Öffent liche Verkehrs - und Erholungsflächen, die im Durcb- tl 
führu:c.g splan nicht wehr a18 solche ausgewiesen sind, gelte 
als e ingezogen und aufgehoben. . 

.' . b' 
A-q,s den von der Stadt getroffenen Maßnahmen können sich Verp~liO 
tunge n ergeben, wenn die Stadt die obengenannten Einze lmaßnahm~~t" 
anordne t und das Aufbaugesetz e ine Entschädigung vorsieht. Die t}. 
schädigungsfolge kann im Falle des Grenzausgl eichs, im Falle deet tretung von Gru.n d stücksflächen für den Gemeinbedarf , im Falle d t;ell ' 
Umlegung , der Zus ammen.legu.ng und im Falle der Enteignung eintre 
Sieht der DUX chführ'ungsplan die Frei logung ode r Freiha I tung · VO~ det 
Grundstücken vor, so Gntst ~ht derAnspruch auf Entschä digung mi~t!l' 
f(jrmliohen Festst ellung de s Durchführungs plane s • Die Ents'chä4i5~et 
gen könne n durch vom Land v orbürgt e verzinslicho Schuldschein~ : 
Schuldverschreibungen der Gemeinde gewährt werden . 
Eine ttberschlägige Schätzung der Entschäd j gungsansp rüche schli.eß.

1i 

mit folgenden summen ab: 

a) Für zu erwerbend e Grundstücke 196 . 925 ,-- DM 
. ~)' für abzuge bende Grundstücke __ 73 .: . l~ QL"'_~ . . DM 77

t:: ..... pll 
123. ..." 

, ' 



a) Für zu erwerbende Grundstücke 
b) f ür abzuge bende Grundstücke 

Q.~!..~E.!il?:r:u~ß. sp1an Nr. ~ 

a) Für zu erwerbend e Grundstücke 
b) für abzuge bende Grundstücke 

~rchführul)E)' splan Nr . 4 .~~ ..... ~ .. ~ ~ _ ._ . .. .1. __ ._~ __ . __ .. _ ... _._ .. _ 

a) Für zu erwerbend e Grundstücke 
b) für abzugebende Grundstücke 

243. 550,-- DM 
242.000,-- DM 
~--- ... :;-._._-

22 • 975 , .- - DM 

213,416,-- DM 
37 • 20.9 .. 1.':.:- D~ 

w ü s t e n b er g 
stadtrat 

1.550,-- DM 

22.975,-- DM 

176.216, -.::...QM 
324.516,-- DM 

===.============ 



I!au.Ptausschuß für sch1üe 
und Kultur 

SChul- und Kul t uramt 
. Ktel , d E:nl 26 < September 1949 

Drucksache 596 
.~_ .. _. -~.",;.-- ...... " '~','"'''' '."" . .. ... -

~rifft: schulgel d für' Lehrlinge , die die Lehre erst nach dem 
-~_._~~ 18 . L8 bensj al!.:;.:-' bngDnnerl hdben ~ 

~~E..!~_~ta!_~!!.~: Sta,ö.t7.:at Langbehn. 
h!iJ;r~: Die hiesigen Berufsschüler ul1.d -schUlerinnen, die die 

- ... - Lehrzeit erst nach dem 18 ;, L8bej,~ sjahr begonnen huben, 
sind von der PflJ..cht zur 2Jahl'L~ng von Berufsschulgeld 
unter entsprechender Ände:::-l:n.g des § 2; Abs. 2, der Schul­
geldordnung für nerufs- ~ Beruf8fach- u::1d Fachschulen vom 
31 q7.1911 befreit. 

Be gri.:i.n d U::lg 

!ach den §§ 8 - 10 des Re i (.'hs·'l ":~ ! JI}l ~Ii l 'i.r :~ltge::; ::; tz e s vom 6.7 .. 1938 
ndet die im P.Jlschluß an die e.,:,fiillt 8 Vcl 1r':':: (' !1111 pfl j ch ~ 'b egonnene 

~el:'u.~SSOhUI P !~iCht im [-;J.~gernej;n.e n ~lit l1~~r V~l:lend l~' ng d e s 18 : Le-
· wens~ahres. S~~ besteLt '!ber a a s 18 . Ii;]OC1l2 .J!,:;(u:r' h:;_m-1. l1~ . nu:: ,d ann , 
1,~nn der Lehrl1ng vor VOl10f.ld1 ~.ng d e· s 18 .. L C' 'l ': USJ .:ih·:· s s J.n d1 8 Lehre 
"'l.Ld Berufsschule einget r eten i8 t ~ . 

file hierdurch nich t . erfaßten; üb~ 't l d J arn ~ .a~ t eu ) ~ (' ''11: l :i nga unter .. 
segen nach den BestlDlIDungen de s (;Gse t ze s rn c!!"'.· mehr de:~: Berufs­
s~hUlpfliCht. Be suchen fJie d ~.; mlOch eine B e~: 'lfssc hule) ~o gelten 
s e ~p~ ,lIfrei1Jli1l1ige Berufsschüler ': und sind a ls eolche ehenso 
d Chu~n~chtig wie P tlichtberufs schl.He:r t die rni t oder ohne Anordnung 

. Wel:' uchulaufsichtsbehörde eine andel' e .Ber.l1fsschule als die des 
°hnsitzes' - Arbeitsortes - be suchen ~ Gasts(' biile :r ) . 

~~ese Gesetzesbesti rnruungen sinti durch d:Le E . ..1t wi c:kl'.mg zum Teil 
~l:'hol t 0 Der Hunde:rts~tz an über 18 Jah.L'ü al ten Lehrlingen ist 

~:t'Oßer geworden o Die Handwl. rkskarnm 9:rn f<;Y.irdern von allen Lehrlingen 
s e1m Ablegen der Gesellenprü fung d2n Nachweis des B'eruTsschulbe­
~chs. Ferner haben die Nac~~ lr!'iegsve rL.äl tnisse eine weitgehende Be~ 
J :t'sumstellung verursacht. ~ s ie wirkt sich so aus, daß viele 
~U.gendliche erst weit naeh dmn lß ; Lebensjahl' überhaupt in einen 
1l. e:rU1:' hineinkommen und an dere, daru.nte:r auch Schpler von Mi ttel-
z~d Oberschulen, ihhn.ehin ('Jrst nach dem 18. Lebensjahr eine Lehr-

1 t beginnen. 

~~stell e einer feh19.nd(~n und seit KriegsGude immer wieder hinau'sge­
e:!..ee:rten Verordnung bea'b'.:l t chtigt die Landesregierung jetzt durch 
dene Ges e tzesvorlage die §§ des Reichsschulpflichtgesetzes über 
~en Beginn und das Ende der Berufsschulpflicht abzuändern und die 
0h :rUfssohulpflicht fii :r A.l1e Lehrlinge ohne :Al tersbegrenzung und 

ne RÜCKS'Ü!'li*t" äu"f fy. liher(~ 1ehrz81ten anzuordnen. 

~~techtba.r.? abe:r bi s:1e r l'~och ::ücht angefochten sind ferner §§ 5 
Sc~ ? der DurchfühYLlngsver o~ d :ru.ng Z lJID Ge setz zur Einlei ttUlg der 
Sc U~.:refo:rm vom 9 . 4 01948 .. ~!·ä · 1.!1.Li.1j das Ge setz vom 5.3~48 im § 2 be-
e:t'~~~eßt,. daß der Unt c:cricht an ~.~_~(::~~.~~~~~~rT§~p.~].,~.~ unentgeltlioh 
Ör ~J.l t vv:u"d, erklii.x·t die DUTchtU n:rungsverordnung 1m § 5 zwar alle 
§ len~1iC.hen Hc rufssc.;.hulen ZH öffentlichen Schulen, beschränkt 1m 

d1e Schu1gc ldfreib.cü t Je doch auf schtiler bis zur Vollendung 
des 



d~s 18. Lebensjahres. 
Die schulgeldordn U.llg :für die Berufs-, Berufsfach- und FachschUle~ 
v om 31.1.3..941 fordert die ~ahlung von Gastschulgeld für alle aUs 
wärtigen Beruf sschulpflichtigen und von schulgeld für alle hiS" 
sigen und auswartigen, ~icht mahr dem Heichsschulpflicht~~setzd 
unterlieg<::nden freiwill~gen Besuoher der Berufsschulen. wahrenU" 
das GastschUlgeld und SChulgeld von allen a.uswärtigen Berufssoh 
le'rn erhoben wird, ist mit dem Ziele der Glo~chstellung a.ller übet 
unter und über 18 Jahre dlten Lehrlingen von allen hiesige~, n 
18 Jahre alten Berufsschülürn kein schulgeld mehr erhOben word: .. ' 
sowei t es sich um eine Voll-Lehre ha.ndel te. Da.g.egen wurden !cut t' 
fristig a.usgebildete umschü~er zur Zahlun(~ der vorgesehenGn Leb 
gangsgebühren veranlagt. 
Es handelt sich dabei um folgende Schulgeldbeträge für hiesige 
Lehrlinge: 

DM 
Handwerker und rndu- 602 hiesige 

l 
durchsehn. ::;: 25 . 284,-" 

strieberufsschule Lehrlinge je 7 J ahres-
Mädchen-Berufsschule 35 11 wochenstd. ::;: 1.470, .... 

zu je 6 DM = 1 T. 724,'''' 
Kaufm.Berufsschule 422 11 -_ .. _--------.,."""", 

zus. ::;: 44.478,~" 
___ ,~e 

,Es wird vorges ~hlagen, diejenigen hiesigen Berufsschüler, die
e! Lehrzei t erst nach der vollendung aes lU:--Lebensj ahres begonn 1" 

haben, unter entsprechGnder Änderung dos .) 2, Abs. 2, der sohU 

geldordnung von der schulgeldzahlung zu bC:lfreien. , 
Ein Beschluß im Sinne dieser Vorlage bedingt keine Änderung d;; .. 
Haushal tsansätze für 1949, da Einnahmen für diesen Kreis von t 
rufsschülern b ~ i Auifellung des Haushaltsplanes fUr 1949 niob 
veranschlagt worden sind. 

L n n g b e h n 
Stadtrat 



De Stad t K i 0 1 
Q l' Vorsitzende des Vorst ande s 
er Kielur Sp ar- und Leihka sse Ki el, den 3. Oktober 1949 

Drucksache 604 
._-~. --_.---

~r~fZtt Satzungsänderung der Kie~e r Sp ar- und Leihkasse. 
]3crich t el' st at ter : J.tö~ >~ :·. (.1 ::· :V' Stade. -----_.-'- ,_ . ........ _ ..... ,- , ...... ~ .. 
~a~l D~r § 27 der Satzung der Ki eler sp ar- und Leihkasse wird 

w~e folgt neugefaßts 
"Dar l ehen gegen schuldsch8ine können höchstens 6 Monate 
odor o. ls TilguD.t.3Srate auf längere Zeit, jedoch mit dem 
VOJ:·b~h D.l t ein8r jederzeit zuläs [ügerl Kündigung von 
14 Ir a.gen gewähr t werden, wenn eine oder mehrere sichere 
pe r spn(?n für Kapit al, 2insen und Kosten als selbst­
schuldner bürgen und mithuftan oder wenn die Ausfall­
bürgschaft von der Landesgarantiekasse Schleswig-Holstein' 
GmbH lJ:l w" der Landesbank und Girozentrale schleswig- ' 
Ho l st e i n übernommen wird ~ Die Sicherheit der schUdner 
und Bür gen hat dB!' Vorstand jährlich zu prüfen. 11 

Begr ündung 

E:s mehren sich di e Anträge von Kunden auf Bewilligung von 
In-edit en gegen Ausfallbürgschaft der Lande sgar antiekasse Schle s­
Wig-Hol ste in GmbH. Da die So.t ZW1g nach § 27/1 nur Kredite gegen 
selbstschuldner ische Bürgschaft vorsieht, wird die Erweiterung 
der Sat zung zur Gewährung von Kredit gegen Ausfallbürgsohaft 
der Landesgarantiekasse Schleswig-Holstein GmbH. beun.t.ragto 

S t ade 
Ratsherr 

• 



.11 

Hauptw .. !,:schuC für dJ.u 
städt.Betriebo 
Stadtworke 

Kiel, den 21. september 1949 

Drucksache 605 

Betri fft: Gaslieferungsvertrag rni t de r Gemeind 0 li; infeld. 
-----..---. .... 

~ic_~~_?.!._~_~attes Stadtrat Köster. einschl . des Schiedsvertra es 
'Antrag: a ) Dem Abschluß des G~slieferungsvertrage~mit ,~er ~e-

. "-"' . meinde Einfeld wird zugestimmt . )'. 

b ) Der Alfnahme von Darlehen ül)e r insges. 550.000 DM, 
, davon aus Mitteln der wertsch3.ffenden Arbeitslosenfür­

sorge 145.678 DM zu einem Zinssatz von 3 .-% p.a. zuzüg­
lich Gines Verwal tungskostenbei tr ,.gs von V4 % bei 
einer Laufzei t von 15 J i;:,hren wird zugestimmt . . 

c) Dieser Betrag ist in den Finanzp l an 1949/50 einzustel­
len. 

. Be gr ünd ung 

Der Gemeinderat von h:infeld hat sich zum Fremdg asbezug entschlossen 
und die Stadtwerke Kiel zur Abgabe eines Angebots auf übernahme 
der Gasvers orgung in Einfeld bis zum Letztverbraucher aufgefo rdert. 
Dle Stadtwerke K1. 01 sind dieser Aufforderung um so bereitwillig~r 
nachgekolrJll1en, alfl der Abschluß eines Gaslieferungsvertrages mit · 
der Gen18inde BOl'de sholm gerade vollzogen und mit dem Bau der Hoch­
drucklei tung l{i ,·.l-Bordesholm br::rei ts begonnen worder. war. 

Im Hinblick auf e ie Gnsversorgung von Einfeld ~ d i e in die Planung 
der Stadtwerke von vornherein ein1;Jezogen war, is 4~ die Leitung 
Kiel-Bordesholm mit 250 mm 50 so dlmensioni.ert worden, dnß sie 
sowohl den , Gasbedarf von Bordesholm alt3 auch von Einft: ld und den 
I:.1n der Strecke liegenden unversorgten 0rtschaf't l::n zu docken vermag. 

Der der Gemoinde Einfeld angebotene vertrag si \.J ht eine Vertrags­
dauer von 30 Jahren vor und verpflichtet die Stadtwerke zur Ver­
Sorgung des Gemeindegebietes unter Berechnung de r in Kiel gülti­
gen Tarifpreise. Der Gemeinderat hat das Kieler Angebot ange­
nommen und den Vertrag be r c~ i ts unterzeic1lnet. 

Die Baukost8u für di e Hochdruckloitung Bordesholm-Einfeld sowie 
fUr das Niederdruck-ortsnetz in Einfeld sind mit ca 550.000 DM 
Veranschl agt . 

Die Frage der Wirtschaftli chkeit der Gasversorgung von Einfeld 
läßt sich nur im Rahmen der durch die Leitung Kiel-Ein '!: e ld erfol ­
l?~nden Gesamtgersorgurlg beurteilen. Bei Gegenüberstellung der 
Jcihrlichen Aufwe iJdlmgen und der geschätzten Einnahmen nach dem 
endg\;\l tigon Ausbau des Versorgungsnetzes an der str t-)cke Kiel-
Elnf'Gld e r! ;'! chnot sich ein Uberschuß von d.3, <1 45.000 DM im Jahre. 
Die vhrt t·;c !laftlichkei t kann demnach als geoicher i , angesehen 
Werden. ])urch dic~ Verlängerung der Leitung Kiel-Bordeöholm bis 
Einfeld ist p l·ak·;~ i.sch die Ve,rbindung mit dem bis Neumünster 
reichenden H00hdruckfernnetz der Hamburger Gaswe~ke nahezu herge­
stellt. Mit 1em Abschluß des Vertrages mit Einfold wäre somit ein 

"oo deutgwner 



bed(=)utsaIDor Fortschritt auf dom wege des geplu '1ten Ausbaues der 
GruppengasVel:·80r;~'1..lng zur Verbundwirtschaft in L ..... !.!.SfJrem Lande 8,r­
zielt. 

Das Lande sarbei tswnt hat aus Mitteln d E:1 r produkt ,i ,ven Arbei ts­
losenfürsorge sowie die Lnndesreg,ierung aus Landesmitteln ein 
Darlehn in fLöhe Vl) i,j, insge samt 145.678 rni , und zwar 39.500 DM . 
Grundförderung und 106 ~ r r8 DM verstärkte Förderung bei einer 
Verzinsu:nf~ von 3 ;;-~ pe r Anno sowie e inem Verwal tungskostenbeitra$ 
von ~4 % ('i.Q S noch ungetilgten Darlchnsanil:d1s und einer Laufzeit 
von 15 Jah~en angeboten. 

}ur den Rest de r Baukostün, rd. 400.000 DM, soll bei der verwa1t~ 
für Wirtschaft ein Dar18hn aus Marshallp1anmitteln 'beantragt 
werden. 

Da die Mittel für das Bauvorhal:Jen noch nicht im vV i rtschaftsplaIl 
1949 gorgesehen wind, weil der Gemeinderat erst später an die 
Stadtwerke herangetreten ist, muß der Betrag von 550.000 DM nacl1" 
träglieh in den Finrulzplan 1949/50 eingestellt worden. 

De~ Hauptausschuß für die städ~ischen Betriebe hat in seiner 11. 
Sitzung am 1').9.1949 dem Antr ·~t6 (-: der Stad twerke: einstimmig zuge'" 
stimmt. 

K ö S t e r 
Stadtrat 

/ 



Abschri ft 
.-.:;.:~--_ .. _.--

Zwischen der Gemeinde Einfeld , vertreten durch dan GUillE.:indero.t, 
nachstehend flEinfeld" genannt, und der Stadt Kie l vertretcm dn:r'l! h 
die Stadtwerke Kiel, nachst ehend "Kiel TI genrum t, wird folgl~ nd. (:: r 

F ern gas 1 i e ~ e run g s ver t rag 
-----------------------------------------------~---

abgeschlossen: 
§ 1 

G~sli~ferungsumf~ß~ 

1, Einfeld überträgt Kiel die vollständige Versorgung der ganzen GO­
meinde mit stadtgas aus den von ihr betriebenen Anlagen für alle 
Vorwemdungszwecke. 

2, Kiel verpflichtet sich, für die Dauer dieses Vertrages die Versor­
gung der Gemeinde Einfeld mit Gas in dem nach § 4, Abs. 2, ange­
gebünep Umfange durchzuführen. 

§ 2 

Gasbeschaffenheit 

D.as g81ieferte Gas entspricht in Güte und chemischerZusarilIuenset-. 
zung den jeweils vom Deutschen Verein von Gas- und Wasserfach­
lllän.r;ern (DVGW) festges:.tzten ßiChtli~ieB' Der obere Heizwert . des 
gel~eferten Gases betragt 4250 WE/Nm (0 C'3760 Torr, trocken). 
Vorübergehende schwankungen von ± 100 WB/Nm sind zulässig. 

§ 3 

Ga.3.lie~.JL~ 

ICiel liefert das Gas zu don im Stadtgebiet gel tendEln "Allgemei'nen 
Bedingungen für die Versorgung mit Gas aus dem Versorgungsnetz dür 
St·ad twerke Kie 1" an j eden Abnehmer. 

§ 4 

~lJ2.~~srechte 

1, !.9c~~r~~k;~.~~ tu~ 
Die Zufuhr des Gases ~indet durch eine Hoohdruck-Ferngasleitung 
~~:at.~. Die Verle gung derselben sowie die Aufstellung der zuge­
h0rigen Hochdruckregleranlage erfolgen durch Kiel. Die Hochdruok-

" l"egleranlage wird ih e inem Von Kiel zu errichtenden Gebäude unter­
gebraCht, wofür das erforderliche Grundstück an geeigneter Stelle 
Vb'on Einfeld kostenlos zur Verfügung gest 8 ~lt wird. Die Anlagen 
l~iben Eigentum von Kiel. 

2, ,Q!.! shmlJ)tl~ :it ung8n 
- -. .. • , . ...... .. .. . , .. .... _ __ i . ' ... " ......... __ 

l\j_ '~l v ur I ":-- gt für dte Ortsvertei-lung ein Niederdruck-Rohrlei tungs­
.!:letz nach .s.nliogendem Plan, · der ein Bestandteil dieses Vertrages 
ist. Dü)s bl·eibt Eigentum von Kiel. Kiel :irl{V'erpflichtet ., das . 
~Gtz zU.c versorgung wai terer Ortsteile zu vergröß'ern, wenn auf je 

1 
m nohrn~ t zvGrlängerung ein Jahresverbrauch von 25 cbm gewähr­
eist~t ist" 
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3 • Ha'!~.~.:l?-l!.~_~u~ 
Die Hauszuleitungen werded du.r ch Kiel auf Antrag des GrundstückS" 
eigentümers bis 1 m ins Haus verlegt. Von dür Gasv~rteilungslei­
tung bi s nn die Grenze der,..offentlichen straße werden die Kosten ~ 
von Kiel getragen, Jie weiteren Kos t en trägt der Grundstückseigen 
tümer. 

4. HausJ~~s.zEi!ll...<:! 
Die Aufstellung der Gaszähler erfolgt durch Kiel auf Antrag des 
Gasabnehmeri. Sie bleiben Eigentum "~ ' on Kiel. 

5. unterL:~~~~ 
Die UnterhaI tung der unter Abs. c~ bis 4 aufgeführten Leitungen 
und Zähler erfolgt durch Kiel .;. 

§ 5 

Q.~12.~e_~~ 

Kiel liefert da s Gas zu den für gleicharti.ge Abnehmer in Kj.el 
jewe ils geltonden Preisen. 

§ 6 

Q.c:~.l~eft:!.'un~_~1?.~~_~E.$.~.~el! 

Die Lieferung des Gases erfolgt auf' Grund der' "Allgerncdndn Bc dill" 
gungen für die Versorgung mit Gas nus dem Versorgungsne tz der ' 
stadtwerke Kiel". Dort eintretende Änderung8n gelt0n auch ohne 
weiteres im Einfelder Bezirk. 

§ 7 

W~.~.~.~c h ~. 
'. . t eopt 

1 • . Zur etwaigen Versorgung anderer Orte wird Kiel das Durchgangs 
durch straßen, Plätze und Anlagen in Einfeld eingeräumt. Kiel lfl' 
darf auf eigene Kost en 1;.nd Gefahr in den straßen, plätzen und Pft 
gen von Einfeld die fUr d ie Verm gung der Leitungen notwendigef .. 
Aufgrab'lUlgen vornehmen o Hierbel sind die örtlichen baupolizei1

24 
chen Vorschriften zu beachten " Ferner müssen die AUfgrabunge~ 
Stunden vor Beginn der Arb8i ten der pollzeiverwal tung Einfel 0 
gemelde t werden. Alle Arbeiten auf öffentlichen Wegen müsßen S 
durchgeführt werden, daß der Ve; r kehr möglichst wenig dllltuntet el''' 
leidet und Schnen für die Allg8meinhei t tunlichst vermieden W 
den. _ öet 

2. Für die Dauer von 2 J ahren nach der e rstmaligen In6tandsetzun~ .. 
wege, die durch die Ve r18gung d~r Gasleitungen erforderlich ge~ 
worden ist, hat Kiel die Wegedeckung bei eintretenden senkung Ve't' 
auf verlangen von Einf'eld kostenlos wiederherzustellen. Diesef't 
pf11chturlg .erlischt, wenn Einfold eine öffentliche Körperschiae 
oder eine dritte person vor Ablauf der zweijährigen Frist e n 
UmpIIasterung oder Ausbess0rung CGr St raßendecke vornimmt. 

3. Die Führung .der Rohrlei tungen in E~ nfeld wird im bG idersuitig~~e' 
Einvernehmen f es tgelegt , WeHn die Gasrohrlei tungen infolge ~P~ .. 
rer straßenumlagungen oder der Verlegung von Kanalrohren un n 
deren Leitungen umgelegt werden müssen oder beschädigt wetdeett9' 
·so werdün. elie hierdur?h entstchcmde'n ~os ten nicht von Kiel gn,t" 
g en. Ist im Rahmen solcher Arbe iten d~e Freilegung der GastOt 
leitungen erfordert ich, so ist Kiel zu benachrichtigen, daIIli . 
das notwenäge Aufsichtspersonal gestellt w ... rden kann. , ß 
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§ 8 

Sicherhe itsklausel _ _ , ___ , __ _ -. _.. . _ ....... , r<9 

1, Wenn Kiel infolge höherer Gewalt in der Gaslieferung behindert 
Wird, so kann die Liefe!'ung unt erbrochen oder nadh Menge und 
GUte ~ ingeschr~nkt werden, solange oder in dem Umfange, als die 
Ereignis s ~ diese s bedingen? Kiel ist jedoch gehalten, mit allen 
Kräft e.n i n kü:r.zostor Zeit eine Beseitigung der Hindernisse vor ... 
zunehW0n , Einfo ld kann Entschädigungsansprüche an Kiel in solohen 
~ällon nicht stellen. . 

2, Von e t wa vorauszusehenden störungen und Unterbreohnungen in der 
Gnsl i.:::1'(:~ rung und ihrer mutmCl,ßlichen Dauer ist Einfe~g schnellst­
möglich zu verständigen . Eine -BI.;vorzugung in der Ga~ieferung 
bei obigen Jj'ällen darf nicht st attfinden. In derartigen Fälle~ 
dUrfen andero Abnehmer nicht E"::.m Nachteil der Abnehmer in Einfeld 
bevorzugt werden. . 

§ 9 

_S~~~E.rn und Abgaben 

1, Wenn: Einfeld irgendwelche Abgaben, insbesondere Gewerbesteuer, 
von der Ga sabgabe oder den Gasanl ugen arhebt, darf Kiel den Gas­
preis zur Abwälzung der Abgaben entsprechend erhöhen, wenn Einfeld 
es ':nicht vorzieht, die Abgaben zu erstatten. 

2, Sollten Helch (Land) odor n.ndere Körperschaften des öffentlichen 
Rechts neue Aögaben auf die gasGrzeugenden odt:r ihiefernden Anlagen 
legen oder bestehende erhöhen, GO ist der auf Einfeld entfallende 
Anteil an Kiel zu erstatten olLI' Niel hat das Recht, die Gaspreise 
entsp r .echend zu erhöhen. 

§ 10 
Ko ksliefe run.~ 

W~hrend der Dauer dieses vertrages ist Kiel bereit, Einfeld Koks 
fUr die öffentlichen Gebäude und Schulen in Einfeld nach Bedarf zu 
liefern. Der von Einfüld zu zahlende preis entspricht dem jeweiligen 
Gl."OßhandeJ..cpreis gleichkörniger Huhrkokssorten unter EinrechnuIl8 der 
niedrigsten Bahnfraght von Wnllne'~Eickel bis Einfeld. -Auf diesen 
Pl."eis wird ein Rabatt von 3 % gewährt 

§ 11 

y.~.!_~!.. a~os~~~ 

Der Vertrag wird auf30 J ahre abgeschlossen, beginnend mit dem 
~. Januar des auf die Aufnahme der Gaslioferung folgenden Jahres. 

l." läuft stillschweigend um j e 10 Jahre weiter, falls er nicht 
~Wei Jahre vor Ablauf weitens der Vertragsschließenden durch ein­
oesch . iebenen Brief geklindig t wird. 

§ 12 

V~~!!..~$~~) titike)~ t 

~l."~Ullungsort ist Kiel , Änderungen und zusätze zu diesem Vertrage 
pa en erst dann Rechtswirksamkeit, wenn sie schriftlich~on beiden 

al."teien vereinbart werden. 
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§ 13 
Zustand nach Vertra~sqbl§:l2! 

1. Die gesamten ausgeführten Rohrleitungen nebst den dazugehörigen 
Anlagen und Gaszähl ern sind auch nach Ablauf des Vertrag(:s Eigen" 
tum von Kiel, Eine geplante Entfernung dieser ,Anlagen setzt da.s 
Einverständnis Kiel's voraus. 

§ 14 

~EJ1g~_~ertiQung . ~y!'d_Ko s ten .. 

Dieser Vortrag ist in zwei gloichlautenden stUcken ausgefertigt 
und jedor Partei ausgehändigt. Die Kosten deo Vertrag~s tragen 
be1de Vertragspartner je zur Hälfte. 

Kiel, don . . . . . . . . . . . . . 
}'ür die Stadt Kiel 

E1nfeld, d~n 25. April 1949 

Für die Gemeinde Einfeld 
Im Auftrage des Gemeinderates: 

gez. Unterschriften . 
BürgGrmeister Gemeindera.t 



Zwischen 
de r Gema inde Einfeld - vertreten durch den Gemeinderat -und 
der Stadt tic,;l - vertrDt~n durch die Stadtwerke Kiel -wird folg ender 

S Q h i e d B v e r t ra g -----------------------------
zum Ferngaslieferungsvertrag vom •••• 

abgeschlossen: 

Wird i n einem Streitfalle die Anrufung eines schiessgerichts ver­
~inbart, so wird das Schiedsgericht wie folgt gebildet: Jede partei 
benenrlt durch eingeschriebonen Brie f der Ge,g8npartei einen SChieds­
richter , di .,.; Schiedrichter bestellen d(:m Obmann. Benennt eine partei 
ihren schiedsrichter trotz schriftlicher Aufforderung nicht "tli. nnen 
4 Wochen, 'od8l" benennen di0 Schiedsrichter nicht binnen 4 Wochen so1t 
Ernennung dos letzten Schiedsricht0rs den Oblnana, so nimmt die für 
das Ldnd Schleswi(SHolstGin zusthndige Enel gieaufsichtsbchördo di'e 
El'nenn~).g vor. ABdann muß zum Schiedsrichte,r ein sachverständiger 
l'achmann, zum Obmann c:in Jurist bestirumt wordon . Die Friston Gelten 
als gewahrt durch rechtzeitige Absendung der eingeschriebenen ßriu­tee 

lC:lel, den ...........•..... 
für die Stadt Kidl 

Einfeld, den 25. April 1949 
Für di e Geill~ inde Einfeld 

Im AUftrage des Gemeinderates: 

gaze Unterschriften 
BürgGrmoister Gemoinderat 

L. s.. 



r F'111.anz au S S oh uß 
amrne:rei veTwal t ung 

Kiel, den 18. Oktober 1949 

Betrifft: wj.rtschaftliche s · Ergebni.s der Jahresrechnung 1948. 
-"---.. ~, .- .... .. .. . ' ..... ". 
Bericbterstatter: Stadtrat Schatz • 
...... " -_ t .... , ,.' " . ,~_" ___ " _., • 

. :6E:~~~",~Q: . Genehmigung folgender Soll-Abschlüsse: 

" L,~:~E.~_I!lE~ sc~~ t ~U:_~~,~ .. ~. 20.6.:.1948) 

a) B~~~Y~E~~~~~~ 
Soll~Einnahmereste 
Ahg\C:lng . 
berichtigtes Einn.-Soll 

soli-Au8g~b ere 8 te 
Hiervon wurden erspart 

berichLiges Ausge.be ·-soll 

AbschreilJungs -soll aus 
1947 
Ist-A.bschreibung 
kassonmäßig gedeckte 
Reserve 

b) ,: !!~~f~D9~_ y~~:~~.~~~~~ 
Soll-EinnBhme It . Kassen-

-----_._ .... ....---

5.183.546,39 RM 
4.74 3 ,531,31 " -------_ .. __ ."---- _ ... ~ ........ 

440.015.08 HM 
------------" 
13~834,266,06 RM 
12 ~ 809 " 0'72,47- " _ . _____ ' , ____ -lt ... ,._ 

--- .-.-.~ .. ~..--,. 

rechm.l .. Gg 19.562,805,62 RM 
Abgang bei den s011-
A.Usgaberesten - 4 q '"{ 43,531,31 " 
HesGrve der Absch r eibun-
gen, uie in.folge der Wäh-
rungsreform n i ch t m~.~l'). r 
verwendet werden konIlten 1.025.193 , 59" __ , __ , .~ .. ~_ . _'''L'' ' ' '_ 

Soll-Ausgabe It.Kassenrechntmg . 

Soll-überschuß 

25.331.530,52 HM 

24.084~679.05 " _ ....... .. - . -------.-.... 
1.246.851,47 RM 

========~======== 

II . __ D~:_.ßE~.E~~:~ t t _J 2~ 6 :j~~ . . -. . ~~~l:...121 

Die Bücher der Stadthauptkasse sc1'11ie iJen 
in der Sollausgabe mit 
Die Soll-E:Lnnahruen betragen 48.317.315,·· - DM 
In don Soll-Einnahmen sind 
Reste in Höhe von 3.140.314,26 PM enthalten, von denen nach 
Angaben der ~ ' ständigen 
Dienststel1e;.l nicht eingehen 
Werden und 'n auh § 23 GemrWO. 
ab§9achl' j .(,; buh werden müssen -1. ·)IO~~I~~" :":-b D.T:II 
Es verlb&' bt s omit ' ein Soll-Fehlbetrag von 
Hiervon ... tnd c1u.rc b die BedsI'fs:t;uweisung 
des Landes gedeckt . 

So daß endgül t .i .g ein Fehlbetrag von 
"er'blei bt 0 

47.362,160,19 DM 

.. ...4.§. ~ 946~557, ..... l>..~ 
415.603,19 DM 

._ ~, _.~ 150. 0 Q9.l..-::=-1?M 
265,603,19 DM 

~================ 

.' 



Zu I.:.. 

Dieser Soll-Übcrschuß entspricht zugleich dem Kassenguthab~n der 
o ~~c18ntl ~.chen Rechnung am ~Flhrungsstichtag. Da die Kassenbestände 
der Gemeinden als Altgeldguthaben der Gr uppe III nach § 9 des UIll" 
stellungsgesetzes erloschen sind, mußte d~r Soll_überschuß buoh­
mäßig in Abgang gestellt werden. Im übrigen zeigt der Reichsmark­
Abschluß nicht die Erkenntniswerte sO!.i. stiger Jahresrechnungen, d~ .. 
die Haushaltswirtschaft im ersten Quartal noch nicht voll zur En 
wicklu.ng kommen konnte. Außerdem :ist zu berücksichtigen, daß 
Steuertiberzahlungen und nicht abgewickelte Verwahrungen mit einefcb' 
Gesamtbetrag von 2.702.918,12 RM mangels anderer Abrechnungsmög1 , 
keiten dem ordentlichen Haushalt als Einnahme zugeflihrt werden 
mußten. 
Die Bedeutung des RM-Abschl~sses liegt dhher überwiegend in einet 
richtigen' Abgrenzung der alten von der re uen \\?,h.rung und in einet 
einwandfreien tlserleitung der am Währungsstichcag vorhanden gewe' 
senen T!'orderungen und Verbindlichkeiten der Stadt Kiel. 

Zu I1 •. 

Von den vOl' aussichtlich nicht e:i1:gehenden Resten, die nach § 23 
GemHVO. ~bgeschrieben wurden, entfallen auf Steuern und Abgaben t 
1.252.800,- DM. Die Höhe dieses Betrages ist insbesondere beding 
durch Grundst ,mer:ü'C'kstände des ehemaligen Reichs, der. ehemaligeIl :l.Ildr 
wehrmacht und sonstiger körperschRften, die nicht zu erstatten ~, 
sowie durch Erlasse, die bis z~m Jahresabschluß nicht mehr durc 
geführt .werden konnten. 
Das verhältni smäßig günstige Ergebnis des DM-Abschnitts 1948 ist 
vor allem auf die Erstausstattung nach § 15 des ~{ährungsgesetzee 
zurückzuführen . 

Scha t z 
Stadtrat 



rinanzausschuß 
lCämrue re i ve rw a1 tung Kiel, den 18. Oktober 1949 

Drucksache 609 - ,,-,,--.--.,,-- ... 

Betrifft, Landesdarlehen in Höhe von 400.000 DM zur Durchführung 
-~- ... -..... von schulneuba.uten. , 

Berichterstatter: stadtrat Schatz ~ ------_ ....... ---------
Antralll 1. Der Aufna.hme ,folgender zinsloser, in 10 Jahren rück­

zahlbarer Landesdarlehen wird zugestimmt: 
a) 200 .. 000 DM für das Schulbauvorhaben KroYlsburg, 
b) 2ÖO.000 DM für das schulbauvorhaben speckenbeker 

, Weg, , 

2. Die Darle heJiprP die Nachtragshaushal tS6~tzWlg 'einzu­
beziehen. 

Begründung 

Zur Durchf ührung der im Antrag genannten Schulbauvorhaben hatte 
die Stadt Ki el s .zt. einen ZuschuO von 400.000 DM bei der Landes­
:regierung Schleswit; -Holstein beantragt. Das Ministerium für 
Volksbildung hat sich 1 t. Erlaß vom 25.' september 1949 berei ter­
klärt, die beantragten Beihilfen als "Schulbaudarlehen des nan-

,des Ii zu;r. VeYJt'igung zu stellen . Für das Schulbauvorhaben Kronsburg 
' Werden Mittel in Höhe von rd. 300.000 DM benötigt. Die Kosten des 
SChulnGubnus Speckenbeker Weg werden rd. 2::>0.000 DM betragen. 
Durch den Bau der schule . Kronsburg werd~n 2 Lehrerwohnungen er­
stellt, für die bei , der Auf'baufinanzierung ein Darlehen von 28.000 DM 
beantragt ist~ Die durch Darlehen nicht gedeokten Teile der Kosten 
können dem Kriegsschädenhaushalt entnommen werden. Im übrigen 
Wird auf die Begründungen der vom Hauptausschuß für SOhule und 
kultur eingebrachten Einzelvorlagen Bezug genommen.!in besonderer 
Beschluß der Stadtvertretung über die Aufnahme der Landesdar-
lehen ist erforderlich, da sonst die Genehmigung der Kommunal­
aUfsichtsbehörde nicht vor VarabsQhiedung der Nachtragshaushalts8 
sa.tzuu.~ v 'l"~~:l,::' ;J:""; werden kann ." 

s c hat z 
Stadtrat 



Finanzausschuß 
Haupt amt 

Kiel) den 18~ Oktober 1949 

Drucksache 610 . --.--.---

~trl!!~;, Nledorschlagung und Erlaß von Forderungen. 

Be.!_~.<?!~·~_e~r~~~.~~~~! • .;. Stadtrat Schatz. 

A~:t_~~&.~. Der l'uederschlaßU7nß3 v
54

0n 677
i
,4

d
? DM und

ti
461

t
;54 HJd und 

dem Erlaß von 2. 9, DM w r zuges mm • 
. A~~~.±eg,~ .:,· Nledersehlagungs- u.nd Erlaßlisten. 

" 

I3egr Uadung 
-(:1---- .. ----

Von nachstehend aufgefUhrten otädtischen Dienststellen werden 
Niederschlagungslisten in Höhe von 677.45 DM und 461,54 RM und 
Erlaßlisten in Höhe von 2.793,54 DM vorgelegt: 

]i i_c:.q_~.~ s.. c}!!.~2Eg s 1 i s te~~..:. 
schulamt . 
Kdo.d~Berufsfeuerw0hr 

11' IJ!.~~~~~~t.~..!ll 
Gem0inschafts1agerverwaltung 
Gesundheitsamt 

= 198,45 DM und 461,54 RM 
= 479,-- DM _ .. ----....-.._---...-....-._--_ ... ~ 
= 677 .,45 DM und 461,54 RM 

= 2.317,23 DM 
425~01 DM 
. 33,80 DM 

10,50 DM 
7, -- DM 

:= 2.793,54 DM 

Die EinzelbogrUndungen sind aus den beim Hd.uptamt ausgelegten 
Listen ersichtlich. ,e 
Die lCämmereiverwaltungund das Rechnungsprüf'ungsamt haben nacb § 
Abs. 3--4 GemHVO keine 'Bodeuken drhoben. 

s c hat z 
Stadtrat 



~~~PtausschUß fUr 
adt.Betriebe 

Stl'aßenreinigungsanstal t Kiel, den 24. Oktober 1949 

Drucksache 618 
_ ._--~------~--_._. 

!~trlfft: Neufassung --. ... _ .... .... _ .... _. 
a) der Ortssatzung betr. die stl'aßenrelnigung, 
b) der Geb l.;;.hrel1o~dnung für dio "BGnutzung der städtischen 

straßenreinigungsanstalt in Kiel. 
!erichterstatter: stadtrat Köster. 
~---" ".---------

~tr.J!.t.tt Der Neufas sung . 
a) der Ortssatzung betr. die straßenrel.nigung 
b) der Gebührenordnung ftil' dia Benutzung der städtischen 

straßenreinigungsanstalt in Kiel 
nach dem anliegenden Entwurf :ird zugestimmt. 

Begründung 

])1.e z.zt. geltende Ortssatzung betr. die straßenreinigung unq.die 
2.Zt. in . Kraft befindliche Gebührenordnun6 fUr die Benutzung der 
~tädtisohen straßenreinigungsanstalt in iCi7ü wurden bereits 19:58 

2w. 1939 erlasson. Inzwischen sind neben einer textlichen Neu­
fassung auch verschiedene sachliche Änderungen der Bestiwmunge:p. 
e.:rforder1ich geworden. Büide MO.mon tc habon in clon f..mliegundel1 Ent­
Würfen ihren Niedorschlag gefund.en. 

a) .QE!~",~~~zunß: 
DiG bisherigo Bestimmung des § 1 - letzter Satz- , daß die 
Roinigung nach binom vom Obcrbürgerma ster f~stzust0llGnden plrnl 
zu erfolgun hat, ist praktisch überholt und f ällt daher in der 
neuen Fassung fort. 

b) ~~}~Lc::...~r~~~ 
Zu ·§ 1: Die n d U\.:: Fassung hut dus IIstraßGJ.1verzcichnis nach 

Gruppon", ria.s als Anhang Bestandteil der' jetzigen Ge­
bühronordnunö ist, nicht übernommen. stattdossen ent­
hält der § 1 dos nCUGn E:ntwurfGs den gesamtGn künftigen 
K-.::hrplan, d8r () inmal dGm durch die Kriegseinwirkungen 
veränderten Heinigungsbcdürfnis der Straßen Rechnung 
trägt, zum anderen ab0r Eluch betriebliche und organi­
satorische ZWGckmäßigleüi ten dur straßenreini,,Sungsan­
stalt berücksichtigt. 
Von der allgomeinon R(~~y:' lung der wöchentlich einmaligen 
Reini6ung ist Lei den Hauptvtl rkohrs- und Geschäftsstras­
SGn der Inn8nstadt zugunsten dE:-~r sechsmaligen wöchent­
lichen ItGinigung abgewichen worden. Dreimal wöchentlich 
zu reinigen sind die straßen mi t starkem Durchgangsver­
kehr und di~ GeBcha ftsstraßen der Außenbuzirkü, als­
darm die umliegenden straßen der Marktplätze, sowie 
Straßen, an denen Schulen l)lcllegen sind und straßen mit 
crhe blichem Luubanfall. ,",~~i.l_ 



, ; t _ . 

_ ,t ,I 

" : .. .... - , 

, I 

Zu § 3: 

Zu § 4: 

Im Text ist die Bezeic :,~ r.m.ng ':pol izeiwäßi g.J Reinigung" 
durch IIReinigung" ersetzt~, d ,~.t der Begriff "polizei­
mäßige" Reinigung im Zusmnm'Jnl'+,:1.ug mit . don B(:3;3timmun.g0 .rl 
des Absatzes §1der praktischen 'Bedeutung entbehrt 
und somit keint:;n Si.nn hat .. 

st a tt der bish8rigen 6 werde n Id:i.nftlg 1 wi e aus düm 
§ 1 8rsichtlich, :.,ur 3 Re ilügll.ugsgruppcn un t ':.: rschi odon• 

:Si 'FOd '" ,. t I I ' ; ) I Ü t ; 2!l 5! Hut L a 1 ] 1 J I 

03 UI1 1951 J si 1& ' • 

Durch don ne u oingvfügte n Abs a tz 2 , !J ,' lch wulchcID di G 

Gebühren fir di.t:: Z0it a b 1 . Ap.i.J :
i 1. 19:,;0 nll j eihr lich 

durch die Stadtve r trdtung f o stzusotz Gn sind , wUrde 
die gleiche Re gelunG e int!" ili'ti.;n , wie sie bereits hin­
sichtlich der Hebcsätz 0 fUr di0 Gemeindesteuern be­
stehen. Eine solch~ Rege lu~g auch für die straßen­
Toinigungsgeb :.,hr0rl wird für durchaus zweckmäßig ge ­
h~lt0n, da sie etwaigen ~UDftig~n N~twGudigke1ten 

" der Ha ushal tssatzUll(; entgegenkOlllmt . 

'. 

" , 
" 

K ö s t u r 
Stndtrat 



" Entwurf 
_ .... -------------

Auf Grund der §§ 3, 35 Abs. I Ziffer ~ der ~eutsoh:n Gem~indeord­
nung sowie der §§ 4, 4a des Gesetzes uber d~e Rein~gung offentli­
eher wege vom 1. Juli 1912 wird mit Genehmigung der Stadtvertre­
tung folgende Satzung für die Stadt Ki8l erlassen: 

§ 1 

, Die Stadt führt durch ihre 6traßenroinigungsanstal t die polizE;i­
llläßige Reinigung der ortsstraSen im Hahmen des GG SB tZ ~S vom 1. 
Juli 1912 (GS ', S. 187) aus, soweit sie nicht durch da s ortssta­

,'" tut betr. die Schneeräumungspflicht den An:liegarn auferlegt ist. 

§ 2 
. 

Die Kosten dieser Veranstaltung werden im gesutzl'ich zugelassenen 
Umfange auf Grund einer Gebühronordnung von den <:'.ls Benutzer gGl­
tenden GrundeigentUmern odor Erbbaub8rechtigten gedeckt. 

§ 3 

Dieso Satzung tritt' mit dem 1. ~~·19.W9 in Kraft. Pas ortssta­
. tut betr. o,ie Reiiügung der stra ßQn VO/ll 1. April 1938 tritt da-
, " ': IIl1 t au'ßer Kraft. 

K i e 1 , den 1949 

Im Auftr age des Ra ts der Gemeinde 

Oburbürgermeister stadtrat 

" 



E n t w u r f 
-----------------
G0bühreno!dn~~_fü~ 

di~l,-enu_~.zu~ der ,,_städtischen straßnreinig~sanst..al t 
, in Kiel. 

Aufgrund des ~ 4a des Gesetzes üb8r die Reinigung pffentlich2r 
wege vom 14. Juli 1912 und de s § 4 des Kommunalabgabengesetzes VO~ 
14. Juli 1893 wird mit Genehmigung' der stadtvert!c tung folgende 
Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen straßenreini-
gungsanst a.lt erlassen: . .' . 

§ 1 

Jede .öffentliche Straße des Stadtgebiets unt~rli egt grundsätzliob 
8inor e i nmamigen ' wöchentlichen Heinigung durch die s~raßenreini-
gungsanstalt. , 
Ausgenommen hiervon 'sind die nachstehend aufgeführten straßen, diO 
mit Rücksicht auf ihre Lage im Stadtzentrum bzw. als Durchgangs- , 
und Hauptverkehrsstr c..i.ßen oder aus sonstigen GrÜnd'en· einen starken 
Vdrschn;lutzungsgrad aufweistJn un.d demzufolge häu~r gereinigt wer­
den müssen. 
Sechsmal wöchentlich sind zu _ .. "'---. . 

Bc.h.nhofpl'atz 
nrunswiker straße 
Dänischestraße 
EisenbClhndamm 
Fleethörn ±':'45 und 2,-:-38 
Hcrzog~Fri 8 dri6h~siraße 
vom H8fen bis s6~hienbl att 
Holstenstraße 
Holstenbrücke 

Kaistr@.ße 
Lerchens'tr'aße 
MRrkt . 
"Neue straße " 
R .:thausplatz 
Rondeel 
Rosenstraße 
s chev8nbrücke 
Schloßgarten 

reinigen: 
sophienblatt 
strl: semannplatz 

. ,strescmannstraße 
Werftbahnstraße 
Willestraße 
Ziegelteich vom Sophienblatt 
bis Walkc:rdamm. 

'p'!"'~~~n .der .. Wo~he _ sind _~_~e inigen!. 
Adolheidst;raße 
Al t e Lübecker ChD.ussee 
Augustonstraße v. NT. 31-67 und 30-66 
Bergstr c:lße, 
Bernhard-Harms-weg 
Blücharplatz 
Blücherstraße 
Düsternbrooker weg 
Eckernförder straße 
ECkernförder Alle~ 
Elisabuthstraße 
Esmnrchstr aße von Holtenauer bis FekBtraße 
Exerzierplatz Feldstraße 



Feldstraße , 
Fleethörn von Nr. 49-73 ~d , 44-64 
Gable!lZstraß,e (oinschl ... ~U:ffahrt) 
GnGisenaustraße 
Gro ßer KUh ber g 
Gutenbergstraße 
Hafenstraße 
Hamburger Chaussee vom Hondeel b:1.s \1~rulf8brook 
Hansastraße 
Helmholtzstraße 
Hermann-Weigmal1n-straß c 
Herzog-Friedrich-straß8 vom sophienblatt bis schülporb~uln 
H1.ndenburgufer 
Hol tc:mauer straße 
Hummelwiese 

' Iltisstraße 
Jungfernstieg 
Kaiserstraße 

~ , .t{arlstraße 
Karlstal 
Kehdenstraße 
KirchenwGg 
i{irchhofal16c 
ltleiner Kuhberg 
Klinke 

, ,K:nooper weg 
ICönigswog 
I<.Uterstraße 
Legienstraße­
Lehmberg 
Lerche'nstraße 
Lessingplatz 
Lorentzendamm 
LuthGrstraße 
Martensdamm , 
Mel,anohthonstraßO 

. Möllingstraße 
Preetzer- straße 
Preußer straße 
Rathausstraße 
Ratzeburger straße 
Ringstraße 
Röntgenstraße 
SaarbrUckenstraßo von Melanchthonstraße bis TJ ·.ntziusstrnße 
Saldernstr:::!ße 
SChle usens tr aße 
Schönberger straße von Nr. 1-171 und Nr. 2-160 
SchUlperbaum 
SChulstraße 
Schwedendamm 
TonbE::rg 
Torstraße 
ViIietaplatz 
Walkerdamm 
\' 0.11 
N'orftstraße 
~ilhelminGnstraße 
Wilhelm-Platz 
Ziegel teich von Walkerdamm bis Groß3T .l\.\lhbarg 

y'~r ~~l.~e~~:..," 



Veranlagungsmaßstab ist die.;: F'rontlange der ' 2,:ngrenzanden Grundst 

Bruchtoile oinos Met0rs bis zu 50 dm bzw. 'liter 50' cm w~rden :l.uf 
10 Meter nach unten bzw. oben abbcrundet. 

§ 2 

Die Ge blUu' .;m w.::rden von sämtlichen Grundstüc:ken, auch unbaba~~~ell' 
oder unbobaubarcu Grundst;icken, erhoben.Befr0it bJ.e ibon die a,uo­

zendcm öf f'8ntlichen :iaa sc:rläufc, Straßen, ' PlätzG und promen~~e~io 
Von Grw.ldstück(;)u, die [',n mehreren str ';;,ßcn liegen, ist nur fut 
:-UD. höchsten bl;;il (~stet0 Front die Gebühr zu (;:' Lltric:hten. 

':iiird Ginr.: stl' ,:~[Jenf'lächo nE:U d~r 3Reinigunr.r unterworfen, ::;0 bG6~~ 
dL",; Go'büh:r onpflich t mit dem nächston MonJöl.t .nach Beginn der Re 'eS 
gung 1 2.nd0rersei ts erlischt die Ge bEhrenpflich t mi t d (;ID Ende d 
Monats, in d0ill die R.einigung cin0r stra ßenflächü j,,\ufhört. :fIlt~ 
Vermindel't odv:C Grhöht sich der umfang der I : einiguni~ durch AU odet 
einer str <:\ ße in e ine ;:,,,udorc: Heiniiun5sgruppe, dann ve rmindert!. tl'itt 
erhöht sich dit: G,* bUhr onpflicht mit dem e:rst \.:n d\":s auf den E (1 

der vermindurten oder erhöhten Reinl6w1g fol i;enden Monats. 

Die 

bmi 
bei 
bei 

§ 4 

auf 1 m GrundstLi.c;ksstrußenfron tLmge 

einmalig8r wöchentlicher H~~ inigung 
dreimaliger wöchentlicher Rc~nigung 
sechsmaliger wöchentlicher Reinigung 

§ 5 

ent f ;ül<.;nde 

1,12 , FiNI 
3,36 DM 
6,72 DM 

Persönlicher schuldner der Gebühr sind d;1.e li: i(:, ,,: n.tümer 'und dio 
Erbb :;,uberechtigten für die:: Ze it ihr;~r Bcr()chti ,::,ung. .. 1a Ga" 
Tritt innerhalb eines Monats eiu \.'Vechsel oin, GO sind fuT d da! 
bühren diesa6 Monats der bisherige und ' der n(;.'u ~ . Zigontü.roGr 0 
Erbbauberochtigte gGsamtsohuldnerisch verp:t1.ichtGt. 

§ 6 

Di\~ Gebühr . i~t in . mO,nat1+chen Tc.d·lb0tragena.m 15. j a de ": MonatS 
fällig. . 

. .. § 7 
e~" 

Zur vermo idung be sondurcr Wirten könn2n die G"~ bühren im ginZ " 
falle ermäßigt oder ganz odor teilwe ise e~l asson werden. 

§ 8 

d t -1. JAN. 1950 IO'~!t' Diese GGb tihr i::rl or nung r itt am .......•..•.•.......... in 

K i i;: 1 , d0n 1949 
Im Auftr {:L38 d~s Hnts der G· .;JH: tnde 

Oberbürgermoister 



liauPtausschuß fUr schule 
l" wld ~~ul tur 
I.lchUl_ und Kulturamt 

25. Oktober 1949 

Drucksach0 G~l .. ........ ·...-. __ .. _ . __ -.·u ••. # · ... _ . __ .... 

~~t:r!f.f.t.;., gntschädigun,:> für' . diE; . B\Jnutzung von städtisch.:; n schulrä~n­
~l.Olicht-:'l'stattcr: Stadtrat Lsngbohn. 
A.~~ä::,' "'· .. ·Die·E:cits(l~ädigulio .. fÜr ... d iG Bcl~~:~zlln~;, ,:,o~ stad'~ isch,:n Schul-

räumen (.;;:~nsch.J.. ddr ..... ost~n fur l:.,; .L.Cll.ßUllg, Bt.:lleuchtung 
und B~zahlung dur Üb(;r~twldeIlV(;:i.:G"LttuIlg an die Schulh<.:.lus­
m~ister) wird neu füstgüsutzt wir folgt: 

a) für cin"u schulraum 

b) für Gini.m Schulraum 
mit Kl .:lvi(Jrbenut~~ung 

c) fü.r oinen. zoichün- oder 
Go sangs,-j,;.1,! 

d1 für <.. int~ n Z0ichen- od ,) r 
G.:: sangBo.l-:l.l mit Klavier ­
b~;:.aUtZU116 

c) für \.;; in,.: '.(luI'l1hal10 

f) fU :-c E:: in .. Aula 

g) für ,::ln .. : Aula lli i t .:.:la­
vi (; rb e 11 u 'FAlUg 

h) für Gin~ Aula für ge­
werblichl.: ~wocku 

i) fii r · .. dno Aul a mit 
viGl'benutzwlg 

j) fHr dic~ ßunutzUllL, 
:tWS Kl avi(:] !"s 

k) für die B<Jnutzu.tl[) 
O.cgcl 

Kla-

..;:i-

jin \.., .r 

Bish ... l'igt.) 

von 2,--

von 2,50 

von 3,--

von 3,)0 
von 5,--
von 5,--

von 7,50 

von 701,-::"-

von 75,--

von 3,--

von 5,--

Entsch. 

DM auf 3,-- DM 

DM auf 3,50 DM 

.i. ;M uuf 4,-- DM 

f":i,1 ;.:.uf 4,50 DM 

(\\ft auf 6,-- DL;~ 

:nM .:l.uf 7,50 DM 

11M auf 10.-- DM 

DM auf 80,-- D.M 

DM auf 8:;,-- DM 

DM auf 4,-- DM 

DM auf 6, -- DM 

Di0 bui der BoratungsGt.:üliJ tür' JUl:;)0üdverbände rÜ6istricr­
tl.:l:l JUb.:.ndorganioatiouun i;;rhl..lltün die Räum..:. kostünlos. 

Turn- und Sportv,;r~inG ;;:;rhal t0U für die Benutzung dGr 
Turnhallen zu Ubwlgsz'N~cken 011.L8 lI!rmäßigung von 50 %. 

B \;; gr ~.Lndung 

~~~n Md.~i) l fUl gooigrwtc.-u Räumun fUr VGrs:'.unllllull6szwocko, Veranstal­
~ ~~l~ ~\l.s~v. V\:l .rmi~tt~t das sch1j.~ '·l.Il1t auf Antl'.J.g Dtä,dtisch-.) Schulr;Jumc 
II ~·l:<.~n . ..; , Par"tc~ Gn und SO.L1st~ge Org.:ulisatioaon. 
:tL:r :t'U 

S:tt2 : IlVUrden bish3:r ·i':; ntschädigun,-5ssätzl.1 beroohnet, wie sie in der 
1) UJ.1ß; der st e .. dtviirtr-J"tung am 17. Dezf: lnb(;T 1947 be schlossen wurden. 
a tl1 '~ " 

~. H:'uutzung dl. r lUiume:: in dGr Zoit von 18.00 - 22.00 Uhr statt-
!..:\ndE::t 



findet, ruüssen die Schulh":( llsme ist u r willrt'ol1d die ser Zeit in der 
Schule anwc.;send sGin bZ\iv. zur Verfügung stdlOn. 

Di~ Schulh:lüsm:.:~ist ~ r v(:;!rlangml d ah ,':: T . fUr diese Mührl-::.istung .;:ine 

angeill(;: sSGn8 Vergütung. 

Auf AIl~r _,g der Schulhausmeistor und im )~ i:r:lvc rnchliH:m m~t d~;m SCh~:" 
amt und dur BetrlGbsv0rtrotungtlat der HduJ)'~ausschu[3 fur p~rsontlbet .. 
fragen in gein,jr Si tZ 'Wlg um 27. Juli 1949 elie Bezahlung d l.ner 00 
stundonvürgütung im Botra6C' von 0,65 SY'" stündlich für nt;1ch 18. 
Uhr gGl,.::istetc MGhrarbGit beschlossen • .ot .:- vergütung soll vom 
1 • .Au,,:-ust 1949 b.n gvzahlt wordeh. 

Da eine Iv'fGhrbel'astun6 dos , städtischen Haushalts nicht tre.gba.t !~:' 
müssen Hrmd in H8.Xld mit der Zuhlll.Ilß der überstundenvergutUng 13 i 
die .Entccl:üidigullg~!llc'.l'tze 8rhöht werd.::n, um so die Mehrbclastun& flU 
die: Bonutzltlr von städtischen Schulraumüu E~bzuwälzen. 

Da in d0r Zeit von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr mehrere schul räume 19 
zugloich von vO.i:GchiGdc.nen 'U.oreirwn usw. bonutzt wordon, ist d .. 
,.rhUhtG GO'!.. Uhl'.;:u0 LuL'nWG für div 13~znhlw~ dur UbarstWldenvot ~ 

U·· ·l-Ull N l-,. ~' \ ' I'( ) '<:' -.v1t.". · .... • .. · rr ' :\· I·-1 r",, \,,/.~"'~J "· g U !;) ... , .. . ...... .. " . ' .... . , .. ~ ., . !> '., > .: , (;' ,..) .'. "' • .,.. ...... .1. '." 

dot 
D0r HntlptaussohuJ~ fUr Schu18 und Kultur h at sich eingehon~ mit sill" 
.Ang ·; : l (~ tjGnh(;;i t beÜ1ßt und dor Erhöhung dar Entschäd1gungasätze 
stiulLl1ig zug(: EltiUUllt ~ 

L :: ngbohn 
st t\d trat 

I 



IiauPtaUG schui3 für wohnungsfragen 
ViJoh:au l:lts samt 

i:ie1, den 9. November 1949 

Drucksache 406 -- ,. .... ~ .. ~ ... ' ... .. ,.. . ......... _------ ---- ...... 

».~~~!~:r.~.,!. Auswa hlrecht d CT Ve rmiet e r be i der Vergabe freien 'wohn-
r aumes. 

Berichturstatter: Stadtrat Sartori. 
~._., .~.- " .. _._---
.ß!!~§;~ Einräumung d .:s Auswah1r8chtes für H: .• u se igentUmer bzw. Woh­

nungsinhaber 'bei dDr Vorgc-~b 8 freigc:IlJO:rdener Wohnungen bzw. 
'iTvohnräuma d~lhinß(Jhend, !aß aus drei vom 'c;ohnungsamt zur 
1-luswah1 vorgoschl t.tgr:nc. n Bewl,:.t'bern einer ausge sucht werden 
kann, wenn ':inc Fr e im<.:. ldung inüuThalb von drei Tagen G1'­

folgt. 
Die Vorgabe von ,()hnr ·::-'l.lill aUI.~ 8r (; ,,;1' :;:--{oihe nach dem Beschluß 
der Stadtvcrtru'tuag vom 17. 'j .1~}1·) wird durch d as Auswahl­
recht .nicht ·bt..: rührt. 
Ein R0chtsanspruch .'.ut' Gewänrt.:"::'!'ß d 0 S Ausw;'.hlrcchtes b0steht 
nich t. Auß urd mn wird d L~ S Ausvv·,hl:t' .:..: cht n i eh t für vom 1!Yoh­
nungsarnt .; rfa ßtu /\i ohnungc. l1 gG i.viihr t. 
DiGs8 Regelung '~drd vorliiufig a.uf e:i..n h : '~lb e s J ,:thr bGschränkt , 
und untarlü:gt nach die S8r Ze it endgiil ti6(Jr BI.. schlußfas -
SUllg durch dicl Stadtvertretung. 

Begründung 

lll~tJ.)5:r Hauptausschu~ für J ohnungsfr a.g3Xl h[~t in s e iner Sitzung VOll 2f:3.4.49 
~tlll'" gegon 4 Stimmen einem Antr ag der R i.J.tshGrr ~nfrnktion dar cnu ·:.l.uf 
del:' Cl.UInung des Auswahlr8chtüs für H: .~usG igentüml:J r bzvJ. H:luptm:iEter bei 
dol:' Vergabo freig .'? wordener ·~.I 17ohnungen oder i.lohnräuru;:; zuge; stimmt mit 
~eWe~b~gabe ~ d aß aus d!.0i vom vlohnungs!J.mt ZU!' Ausw. hl vorgGsGhlJ.genen 
dtQll ~ ern ~~ner !J.usgewahlt werden kW1Jl. Das AuswCLhlrecht soll da zu 
~de;l1, diejenigen Familien und MGnsch0n zusc:.D1mE=uzubringen , die zuein-

J e.~ll R Passen. Das Vorschl agsrecht ble ibt ne.ch wie vor dem ~,;ohnungsiJ.illt; 
l):l.~Ch~sr.m.spruCh ruf Gewährung des Ausw ['.hlre chtas besteht nicht. 

VOl:'ge KärnnlGre i befaßtG sich in ihrer Sitzung vom26. 7 .1949 mit dem 
~~l:'l:'e legten Antrag und be schloß einG Kommission, bestehend · .. uö den 
aÖttcll Stadtra t Sartori, Stadtra t Schn.tz und Oberv0rw:.'. ltungsrat 

. ~1.l.aW:l.~e:r nach Lübeck zu entsenden, um r..:.n Ort un d st ~ .. ülG die pr ;:~ktische 
I ~I:tae k:ung d~s Auswahlrech t e s zu studieren.. über d ,~s Ergubnis die ser 
~lqg WU:r~e der Kämmerei ain ::-,usführlicher D21'icht vorge legt, dl .. -:r al s 
1\ .. J:)a.~ bG~gefügt 1st. .. . 
~QCh d Auswahlrocht soll nur gewahrt werden bt: l Ve r g2bc von Wohnr2um 
4l:'e:l.lIl.e~m 'VOll der St[,~dtvortretUll(3 beschlossO.n011 Punktsystem, wenn di8 
~el:' F'~:l.~~g :von d~lli Hau:3e ig~ntiimc r l>zw. 'Arohnung sii.1h,"\bc r i~n(J rh. üb .. 8i ­
~l:'dl;ll b 'Von dreJ. Tc.gen erfolgt. D,J,s Ausw :: .. hlr(:cht 0011 nJ.cht gewährt 
a d ä.h11l ei zweckg~bundene:~:~ Vvohm,1l1t?un , vd u ~ . B. G()noss(mschJ ~ftswohXJ.ungc:n 
t~th~" iohe und Hl den lt'allen, dH? unt ~~ r punkt n) "Verg. b l: 'l.ll;3e r · dur 
t>~chlte:l. in don 'Von der st adtvertr (~twlG ~m 17.:5 ;49 buschloGsenen Dring ­
'~ta.lo sstu~en bei der Zuweisung VOll :;ohnr;;.mn ol1.th .:~ 1 t ": ~,l sind ,. Diu ~1.::: r 
~) g enthalt ZuwGi~ungvn 

b) ~~ll.P ,~fsOllen, die für d [~.f\ ~Jirtschafts18 be.n 0, c::r SL [~(lL K1-.:. 1 uqd 
~ ederaufbau Kiels von bas onder8r BodoutunC; :::;Ü1 C ~ 

~) hab:~hnungSinh~ber, die Anspruch <;uf ihren f1.·ühcl' .; l1 IIohnl' il.Um 
b bei ll' . Z·B. HG~mkehrer aus der Kr :H.:gsgef ·lL!:~ e l1sl,;h ,- .ft. 
Gt E::l. otwElndigcn Umquartierungen in besond0rs dl'ülGendon F':.illen, i.nsbes . 

llsturzgefahr und b -3 i :tiurchii hrune; von Hti.urrn.ll1g~urt (:dlen . 
S c hat z 3 ar t 0 r i 
Stadtrat Stadtr8t 



Del' 
Dezernünt de s vvohnungsc..mtes Kiol, d Gn 10. gktober 1949 

B e richt 

9.~:r:.. ~ntor~.e i9_~~~E::.n st <ldtr~!.L§...2.J._.~., . .2. ~~ , .i~~~~~ , S c ~9-.. .0 ... _t .. ,; , 
~~..Qb9.!..~~~ L:~~~Jt~ I:'. t B 9---1.3.. c _~_ ~_~_ . _1!1].~_!~.J!.~ ü _ E~!.:'lhrE.-~~~~ 

.1?.~_~ .. de~ A ~s ~~'!~.9_ s AU SW :l t~h!:.~2.. ~~!.~_~~~_~~ohE:~ .. Q2f \IIl t d G r 
_§.~~dtLüb}Jck 

deIllL ·.rut B,;:)schluß der ~l1lm 8rci w!iren die Unt8 rz eic~et en ,':'Jn So~ab~nd, 
F.Unt 1. Oktobe r 1949, ln Lubeck. Dort f and i n d ;;:m Ral..lmen . a Gs Qu artlor-

I tei6s eine Unterredung st ~tt, an welcher Harr SenntoT R1ehn und der . 
llahter des dortigen QU!:.rt1f~ ramtes, Herr Oborv0 rw~1 tungsr ~ ,t iTlTolff, t 01l-

Illen. 

1'lLl1'~n den erläuternden Darlegungen de s Herrn Ob orve rw f=ü tungsrat Wolff 
1n .: besonders hervorgehoben, dD.G dns viul mustrit t ene huswahlre cht 
ltc~Ub ~Ck nicht etwa ein Auswr..hlreeht der fU:.llsb ,'j s 1. t ~ -;G r , s onde r n l edig­
~l'd eln Auswahlrocht der öftlichen Wo!ulungs b8hörd e s e i, wds gcwhhrt 
~Ohnen kruu1.. Nur die jenigen HRusb e sitz81' Lmd llur din j enig n Inll ::Lbc r von 
thl'e l.l.ng;en könnt:m sich dahe r auf d ::,ts .:'Iuswahlrucht be ruf e n , di c; d i e in 
"Ol' In ~aus5 fr e ige wordenen ~vohnungen bzw. fr c i gGwor den ,.:: n 7. i lUill \.: l' 111 de r 
b01~:sChriebenen Frist fr e iwillig de m Noh tlUugs awt zur N() u- bzw . ',iif ioder­
aO~e gu.ng melden. DiES trifft e.uch zu für vvohnungsb ~,\Ugesellscll :"1 f t en . ll 'ür 
t~ll. .n~l1te zwe ckg0 bundene Wohnungon, wie zum Be isp:ie 1 B,J, ugo.l1o ssc.llscha f­
~l:'c er~brigt sich d~e Ine.nspruchnahme des Auswahl r e chts , weil gemäß 
l'~Ch~:fUhrungsge setz zum i~ ohnun6sges8 tz Nr. 18 ohnehin 8in Vors c hla gs- . 

besteht. 

A.\.1.s~:Ch der in LUbe ck geUbtl;Jn prc.uis muß also die In2,n spruch.nahmG d t:' B 
d~ -Jllrechtü s in jedem oinzelnen li' a ll n8.ch vorherigC;) r f:cistgemäßer Mol­

i tn tU.~ ~ a.ntr ''lgt werdon. ~inl,;,n Rechts Q.nap :cuch au f da.s Auswahlrecht h c..ben 
eck weder Haust e; sltz 0r noch Inhabe r von v·johnungen. 

aCh~!e P~aktische Anw endung des in LUbeck geübten Ausw ahlrechtes ge ­
~eCht ~t l.n der o:Wo ise , daß das 'ivohnungsnmt bei Gewährung de s Auswahl-
I( ~ß o~ ;s dre i n ach dem Punktsystem gleichwertig;,:; Vorsohläge macht und 
t%ab:~ Vo r schlag davon von dem j f;weiligen Hausbe s itze r bzw. W'ohnungs­
~BC h~~ l akz?~tie~t werden mlß. Die Fr age, wns mit denj e niga n BGwerbe~n 
,, :t t; t l! :r'" lt, d1~ C) 1n od e r mchrere,ual abgel ehnt werden, wurde:: von den Ver­:?gti1ef des Lub cck t; r Wohnungs r.mt Gs dnhin b CL:'.ntworte t, d a !3 dann ID tJhrüre 
~-l 1l.0 l:' l~t e B G'i:~ ~ rbc r zu e inem Vorschl ag verbwlden ws- rd ün, so de.ß illllIl.e r 
~l.'de ~ I;: r Vor ge s chl agene:n c~kz eptie rt werden muß. Bei dieser Ge l egenheit 
Q ~1J.Sb c s?~ ~übe ?lc b: son dcrs d .:: ir auf hingewiesen , .. daß das Auswu.hll'echt der 
1 clß 8ie l. Zer :J~",-, ?:\. : .. n de r großen Mehrzahl der ]'alle nur dahin 2.uswirkt, 
St l d1 "V'Qr sUchel:l woll en, oinl;n Miete r zu erh r,lten, de r a uch in der Lage 

) egoford ert e Mi e t e zu zahlen. 
~04 Als W • t % ~l.l.n ~ ~l ' ~ re s wichtige s Moment wurd e von don Vertre t ern der Lübecker 
Z, t d [t~ \l ~ho~de h . ~ rvorgeho 'L en, d aß .sich s e lb stvGrständlich da s Wohnungs­
~e :S' 11m e.~ r~ ~ vorb E:: h t:.ü t en muß, in besonders dringend en Notfällen, wie 
Q{t1de 2 qU8.~ t1erung von F,:w ili(;ll .~us e insturz D'uL ihrde t ün mius ern, drin­
~Ogu..n ,C)o J~we lsungen im öffentlichen Int~resse (neu e Industrien), Erle-
'1

0 
l1~geon ~Ollstre ckb aren Räumungsurteil en usw., di ..: Zuwe isung von 

l.'Ztl.neh~o~-~d Zilllillorn ohne Gevvii hrung de s Auswahlre chtos ElU~~E-...2..~r. , .B..~ 



Co e ille 
liUf die J.i' r ~gJ , ob durch dia In2..nspruchl1.c:.hme dos AUSW [,.hl:i:echtetl'e" 

Verz ögG'rung i n der Verw .. ütungse.z:beit eintr5.tt, wurde: von den V~~t dar 
t e rn dGS LUbecker Wohnungsamtes dar r;'.uf hingowiosün, daß d;:.s n~i gl 
Fall SE.d . Die Verwal tungspraxis wird so öGübt , daß von don dre all 
wcrtigen Vorschlägen derj Gnige ,:.:15 0ndgUl ti~ boschlossen .. ~ges~h ZiJl1" 
d om der Hnuswirt re ine Zustimmung zum B3zug d.::r iIVohnung bo~. des 1'/016' 
mers gibt. DiJ Ang.JIG genh8it br/lucht .?olso naoh be antr agter un~ ;oh" 
tur J;usübung des Im swahlrEwhtos nicht noch e inmal die örtlich!;: daS 
nungsbehörda zu beschäftigGn. Es wurdcl f Orll G:L d i~ ,lUf hing8wieBen~ 
durch die Möglichk~it dar InfJ.nspruchnahme d ,;s !luswahlr~chtes aUo 81lcb 
schnel l ere Fr.;;i.tn8ldung von 'Wohnungen und Zim1'1l ·:~ rn erf0l15t und da:1. Ji~' 
wei t or dndurch uina Verminde:;rung der Einspri.icho zu beobachten S eh J~ 
schließGnd wurd e; noch 0irunel f 8stge st cllt, d ' Iß 0i:!1 R~chts,~J1SpruS\9ab1" 
d ns J.uswn.hll'Gcht in keine!' ir/eise besteht, d o.13 .:'.1 50 trotz des J.u anll' 
r .:: chts die V0rg<.~bü kommission ihre besonder:':n Vorschläge ID Rchan ~ ltsi 

h .. :·iIlB 
Durch ~; ine lä.nger .:? Ausßpr8che über dieson Punkt wurde n~c ... aga 

he Zweifülsfragen dnw:lndfrei [.; .:. kl ärt o Es wurd0 bGsonde:cs d:LO Fr von 
nach sogen8.!l.nten a sozi "üon lVIietern uUfguworfQn. H:L(:r \'ifurdo aUC~üsse, 
VertrlJte rn von I.,ubeck orklärt, d :"lß der VG:.csuch g0rnacllt w..:: rden oll 
solche Miet0r nach M(jglichku it in sogIJn[1D.uten 1~sozi :l1011J.Siedlung 
unterzubl'ingen . 

S u r tor 1 
Stadtr .? t 

B ö t t c her 
Obervarw~ltungsr nt. 

SCh :-i tz 
"Stadtrat 



f1i1- anu.pteussChuß ' 
d~~ G~ sundheitswesan 
Stadt. Kr anltGnanstölt 

" 

Ki el, dun 1. Novembe r 1949 

~fft: Erhöhung da r Pfl ugdco~ G,-;(lSätzc: der Städtischon Kr?nken­
- - -- . , . Q.rlS tal t • 

~'?htGrst r.~ttGr2 Stadtr J.t Dr. Hell o 
. '~ '.""-" ....... .... , .. - ~ ... .. ' - '''-'--

~~~t F'olgendG Entschoidung 1'1:,:,ch § 54 I DGO. wird genehmigt: 

Die vorlL)gGnde Sn.tzung ü"bGr gntgel t" fUr dia InE.'lllspruch­
n ::,hme der st F.id tisch011 Kr :-~nk i.mc.n6t (J.l t i n rao + ist zu I3r­
l r'.[-3 üGn. 

Bogründung: 

Die Pf1egag"ldGr w8rd en durQh die St ädtisch2 rcrnnkcn­

D.tl.st "üt KiE-'l bishe T in de r Höh~ iln:hobcn, wi e.. si e 1931 fest­

gesetzt worden sind. I n dem v c rflossenl:)n 18 J' ,- .lll· ,~ a s ind orheb­

lichü P:r(~issteigGrungGn ' .. uf nl1 .... n Gal''liC't<::n d .-::.. s Kr ;nk ... nhnus-

1 bedELl:lS \:dngotret8n, Es sind nuu<_~ J,rzn0iruitte1 e i .llge f'iihrt, 

deren .L,l1wendung ebenf[ülG ,:,::z'!18b1i ch c Mahraufw~ndung8!l bedJngt. 

1)or BetriGb 0.01' Stil dt:: .. s chen J.\:r i:1nkoD,·:.nst cü t ist im SOlllillor 

1949 im ZUß I ,~ der Ordrn:mgsp:riJflJ.tl3 durCh ' .. de Landesr8chmmgs­

k:~n.o:r überp rüft. D1G 1 ', nde sI'echr .. ll:ng s lc·tlThJiOT hat Z LI. di E:! som 

ZWOCk Fnchprüfer des R8Jhnungshofes f li:r ciü? VGr c inigton West­

~Oll(_m hor;:UlgczogGll. DJ. a Prüfung durch diese Inst anzen h2t zu 
~Gin . 

on bosonu l)ren Be rmst ,!:ndt,'::tgon in bozug nuf die wirtschL1ft-
11chr' ""h . .LU lung der städt. i ßchon ICl ,.mk~n :mst alt J,nla ß g ugeben. 

ln dum P I"li.J:'unljsb6 r j eh t ist ab.::r u. <1.. d r..'Xnuf bingGwie SUl word(;:n, 

d "~ß dtu StcdgG rung des Zus clluss e s ru)..· die st ädtische Y.;r c.nken-
~ , 

r stttlt im wesent1icht:n dnr ?uf zllr Uckzuflihren ist? d o.ß Gine l.n­
tUoicr . lUng der pflegckos-c ensätzG an die preisst8igorungc n nuf 
nll(\n G . 

. obi8tcn bi sher nicht zu e l'reichen wnr. 

S Der IlJ.upt ':l.USSChl:ß ' für d0 S Ge ~ wldhei tsw~SG.n hut in BQlnGr 
lt zlln,}, . ,'"I r" 7.)~J ).19"48 b . hl di ti d i bil o ..... ,_ 0 s c __ 0 ssen, ü :Zous mmung e r Pr (.; S -

dun~-



dungs - und pre isÜb t: rwqchungsst ,~: ll ..; zu (; j_no r Erhöhung der pfle-

gekostansätze h e rbei zuführen. D,; r Ilntr o.t; [tuf Ge ne hmigung 

zur Erhöhung ist unt~r dem 9.12.1948 gGst811t. Seit diGser 

Zeit schwebon die Vurhondlungen. 

Im Zuge dieser Vc: rhMdl ungen h ,~;, t die Krankenh2,:usgvsel1~ 

schaft Schl ~ ) swig -Holst o in 131. V. rlls Spitzenvertretung a ller 

Schleswl ß ~Ho16t8inischen l~r CLnkenD.ns t -.J.l t en m~ t 
. t deß' 

1) dem verb !:md dl.:r ort skr [~nkonk'c.!.ssen, Lnnde uge schäft sstelle NO 

2) dem Vorb emd der Lc.ndkrnnkenka ssen, L[UldesgE;schäftsstelle 
Nordm3.rk, 

' . 3 )dem Verband der Betriebskranh:·;nk Elssen, J.J,mdesgeschäftsstelle 
Nordmark, 

4) dom Verb t:'.nd de r In.nungskr a.nkenkns6en~ Lrilldesgeschäftsstelle 
NordmElrk, 

5) d8m VGrbmld der i,ng8stell t en .k:nJ.nkenknssen, Hrunburg, 

6) dem Verbnnd de r 1.rbeit8r-Ersa tzk(v, sen, H.:1mburg, 

unter dem 29.7.1949 ein".'ll Ve rtr r.~g übe r Neufes t se tzUng der ~lIa 
. te~' 

pflc:gcko stensä tz C' in allen Kr nnken anstcü t e n Schleswig-HOIS 

geschlosson. Die AUDdehnung dieses Vertrnges au f die Träger ",t 
. ie!~ 

der Ersatzka ssen st oht bevor. Der vorbe zeichnete Vertrag S t:il,lDl 
'. ista 

6 .proi s stufen vor. i!:r Ljt durch di a L , .. nd usr t3 gicrullg .. Min . 
, iS" 

f ijr Arbeit, Wirt 8cha ft und Ve r kehr, P~~ i 8b ildungs- und pre 
11'-

überwachungsst elle - unt er dem 2G .8.1949 preisre chtliCh gelle 

migt. 

Die städtische Krnnkenanstal t Ki f; l 1st in der Si tzunß deS 

-durch di e V8rtr ;- gschlioßunden ge b:Lldeten vortrags :~usschUSse~ !11' 
, - ~ am 21.10.1949 in diu höc.bstEi Gruppe dt; r Kr a!lJc\Jn "l.n st ,,:,-l ten oß" 

eingerGiht. D~ r pfle-gükostenAisatz b e tr~ t hiern,::-,ch für I(~l:S et " 
pati(::nten, wio sich aus dem :inlh:gend en Entwurf de r sa.tzU!l°ao V~) , 
gibt, 6,60 DM je 'rag für };~rwach30no (nnstellG von bisher 5, 

Di "Se 
und 4,95 DM - für Kinder ( ,wste I1tj von bisher 4 s 7u DM)· , ~ uclC" 

S "I'l t Sätze werd cn von den oing::mgs bi,;z eichnotell Kr : .... n kcnko.s ~ 

wirkond ab 1.8.1949 goz~hlt ~ 

det 
Hinsbh tli.ch dur sätz ,-. für Se lb ~tz ':thler und p ,'l.ticnten ~ <1'-

pre;." 
I. y,:L :'.s SQ (Privatp ,~1.'th·:nt(:n) h : t die PTGi.sbildl.mgs- und 



,'. 

~, 

. i 

" " 

übGrvil;-~chungG st GIIQ unt e r dt'm 27.10.1949 Hichtsä tz ü orlo.sse:n. 

Die.; in dcH' SeJ.tzung vorgüschlagc:m en Entgelte h aLte n Gi. ch in di0-

sam R;lhmc n. 

Gcguüüb0r dur bishGrigun RGg olung sinht die mllie~Gndo 

Satzung f olöündo Änderung8n vor: 

a ) \lon (dner unt erschi () dlich~) n Festsl;tzung de r Pflogokosten­

sät~u fpr selbstz rilile r de r rrI. In ' ~ SS(; b ui de r Unterbringung _ .. __ .,...._~ . 

im Sanl ode r in Einzelzimme rn ist 3bg~s eh0n, w8il e inmal 

diüse R.;:g \:;lung mi t den IU~~hm8nbG8timmung8 n de r pr c· isbildungs­

und preioübl: rw:.".chwlg s ste lle in vJ ider spruch ste hGll würde, zum 

;:mderen die Unt Grbringung von pa tient8n in k18inoren Zimmern 

in der Rege l d ~rnuf zurückgeht, da ß d3r b ~ h~ndelndc hrzt we­

g811 des Zust ·:mdes de s P:1ti enten soin..=:. Unt ·~rb l' ingung in e in0m 

kl c; ineren Zimnh;r ,:-.nordne t. 

b) Mitglie der von privc.tkr c:.nk~nkgs sen vL:rden kü ,.lftig grundsätz­

lich c'.la Solbstzcl11o r beh en del t. Si8 r (~ chn\:m mit ihror K;;-~s so 

unruitt e lbe.r ab. Di tJ s e:.; Rege lung w;~r bc: i dun J.b ld omischen Ho:il­

<'U1st :::lt <J n und dom jjnschnrh(.~u s be r ei t s il.um :; r üb lich. 

c) D()1: 'r ari f von 1931 snh vor, da ß minde rb (;lll i tt E::l t c: n selbstzahlern 

nuf .:1.ntr r,g durch den De z ernnnt en Pr ~ ishGr nbsotzung guwährt 

Würden konnt e . Von di ,~ ser Mö glichke i t wurd e b cr ~ i t s 'bisher 

d) 

ke in Ge brauch gOIDRCht, we il die Unt orstützung Hilfsbc düft :L -
ger 
dar 
die 

nicht hufgr:Lbo der stä dtischen Kr E'.rlken ,-.~st .'l.l t, sond,3ru 

v e r s chiüden en Dienstst8110n der SOZi:Ü V81'W .. "l1 tung ist, . 
bei Be dürf'tigke i t die ~ürgschEl.ft Üb l. r ue ruu,·:n. 

Für die Fe sts c.· tzung de r Pf'leg ,; l.,,~ ost cm~Hsü'Lzu ist dit) Fo ell e iner 

Sa tzung gewählt, wei l di e se di e Mögl i chkeit bh;te t, rückstän­

dige Beträg3 im ~18ge dos v(:;rw ~l tun(jszVi/ [:.ngsVCl'f:lhr ens oinzu­
Zi8h Gn. 

C: ) Be i den rp r',r1 f' -Numme rn 3 und 4 (Selbstz :-·.hle r) is t 1:n StGlle: 

der Möglichkeit, sämtliche Neb enkost en nnch der Prüußischen 

Ge~lhr8nordnung bzw. dem Tarif der Deutschan Rönt gengese ll­

sChaft und d c:.~.s ü.l'z tlicho Honor a r in Rechnu.ng zu stellen, Gin 

l?nuscha lb..;;tr ng von 1,80 DM j e T e.g in Vorsc hle g gebracht wor­
den. 

Do.mi t 



• 

., :r 

Dg&it die erhöhten Sätze bereits ab 1.11.1949 e rhoben werden 
kÖ1UlGn, ist eine Entschließung nach § 54 DiO. h8rbeigetührt 

worden. 

Der Hauptausschuß fUr das Gesundheitswesen hat dem 'gntwurf 

der Satzung in seiner Sitzung am 28.10.1949 zugestimlllt,' 

Dr.H e 1 1 

Stadtrat 

. .. , . 

.-



S <..!. t z u n g 

über ltntgel t c für die In,~mspruchnahm(. dc:: r Städt. Kr rmken,IDstalt 
. in Kiel. 

flUf Grund des § 3 Abs. 1 der DGO. vom 30.1.35 (RGB1. I S. 49) in 
der Fass~g der Verordnung der Militärr~gi8rung Nr. 21 vom 1.4. 
~6 (Amtsbl. Mil.Reg. Nr. 7, s. 127) und des § 4 des Kommur131-
abgabengesetze s vom '14.7.1893 (G.S.S. , 152) wird folgende Satzung 
erlassen: 
Für diü Inunspruchnuhme der städt. Krankeno.nst ::Ll t in Kie l zu 
st r?tionärer Beobachtung oder Behandlung werden folgende Entgelte 
festges etzt: 

I. pflegekosten: 

Tarif ··NI'. Klasse 111: ~-_tl-:--"" __ "';";;"_' ___ ;';;"';;;_ 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

A) Patienten, für die der Bürgschcftssch~ ln 
eines Träger s der Sozi ~ü versicherung (RVO) 
oder eine s F'ürsorgeverb ,·:.ndes vorliegt 

Erwach~ene •...•.....••• ~ ..••••• je Tog ••.• 
Kinder bis zu 14 J.''thren .......... j e T,qg •••• 

B) selbstzahler (einschl. der Mitglieder 
a er Privatkr2~kenknssen) 

Erwachsene .•.•••.......•...• •.•• je Tag 
,Kinder bis zu 14 J ,::.hren ..•..••• je 'rag 

Klasse I: 
Erw e.'l.chsene .•..•.....••..•.••••• je Tag 
Kinder biß zu '14 J e..hren. • • • • • • • j e Tag 

• ••• · ... 

• ••• 
• ••• 

Gesunde B8g1eitpersonen j e Tag 60 % des 
Pfle gekostensntzes der betr. Kl asse , min-
dest en.s aber 3,50 DM je Tag. . 

6,60 DM 
4,95 DM 

5,30 DM 
4,-- DM 

12,-- DM 
9,-- DM 

Gesunde S!iu'glinge (soweit ' aie mit der 'Mut­
ter zur Aufnah~e kommen und von ihr g~stillt 

' werden) in allen Klassen ••• ~ ••• je Tag •••• 1,75 DM 

Falls die Mutter nicht stillt, wird das 
Entgelt gem. Tarif-Nr. 7 erhoben. 

11. --



11. N G b un k 0 S t 8 II 

Jari~-i~.:. AuSGr dGl,l pflegt;:kost""l'i 'W(;: rdÖ1.1 b ,,:: so,lldors in h uclulung 
gestellt 

~~~en T~_-Nr~-1..:.it 
9 a ) dia vergli tungen fUr Blutspcndf:lr n e.ch den 

ministeriollen Richtlinien, 

10 b) diG Kosten fUr penicillin, sow.:.: it sio 25,- DM 
überst e igen. 

zu dGn Tarif-Nrn. L~d it 
11 zur l.bgel tung i,:..ller SondGrl e'istungcn 0inschlicß'! 

lich ärztlicher Beh ,:1.ndlung ain P,msch~lb ;,; tr::\g von 
1,80 DM je Tag. Außerdem werden di a Entgc: lt3 ll~ch 
dGll Tarif-Nrn. 9 und 10 bdsonders in Hechnung ge .. 
stellt. 

,z~ den Taif-Nrn. ~ .. u~_6: · 

12 n) a lle Sonde:rl0istung8n ' nach dl:n Sätz E.m de r prcugO 
bzw. de r DGutsch8n RöntgGng~ s ~llschnft, 

) bG-13 b das ärztliche Honor ar gemäß Liquida tion d0S 
harid 6lnd~n hrzt ~ ~" 

~A<:.~~_a,.!: i t -N.~~_ · 3 - 6: ' 

14 bei Aufnahme in ~ine Inft::ktionsabte ilung oin ZU" 
sChla g von 0,40 DM · j e Tag • 

. - , . 

111. , uIlS 
Aufne.hmc- 1j.nd Entla ssung'st r.\g werdon 1c1dG in R~O~t .. 
gestell t. Für don h.ufnahmet ag sind ' nur d,,:mu die Bot 
und V8rpflegungskost0n nicht zu zah1 8n, w..:. nn diG

n Tag glGichz oi"Hg für e i~a ande re K:r ank8nanst <::~1 t de ttl1t 
Entle3 sungst ag'~0rst ~11t , und die ont18ss~ndc f~s 
die Kost e n für den 'Entla ssungstag fordort. ' 

IV .. 
" ' til:lll" 

Von den SGlbstz9.h l e rn der 111. Kl a sse und den :P~n~ot" 
t en der I. Kl a sse ist be i der J\ufnahme oin Kost 
schuß für 10 'r age zu entrichten. 
Verble ibt dur Po.tL:nt üb iJ r dies \.-; Ze it hinaUS ~\l.f 
K:r m1kd n11 :l~S, SQ ist der Kostenvorschuß vor ,Abl e

, ent ... d0r Zoit für die g l t;; ichc Ze i td i..~u8r ern.;ut zU 
richtun. 



übernimmt eine: KX .'-,nkanknssc schriftl ich d i.e KostenbUrgschaft , 
So wird dem path;ntan der von d\::r Kasse v c: rbürgte Betrag auf 
den zu zahlenden Kostenvorschuß i.:~ng(:r(Jchn.et und .nur d .:::: r hier­
durch nicht gedeckto Betrag von d8ill P ::J.tiq l'ten c.ls Kost (;nvor­
schuß erhoben. 

Dber V,;rpflichtungsschein muß b0i der .; .• ufnahme des PC.tiE)nten 
a g~g0bcn werden. 

Liegt oin8 'Vdrpflichtungserklärung nicht vor oder wird der 
festgesGtzte KostE;;rJ, vorschuß nich ;; goz:.:~ hl t, so iut di0 J,uf­
l'l.nhtne dos Patienten nur zulässig, Wd111 durch einen f.rzt be­
~~h7inigt wir~, daß die J,bweisung LCJbu!.L un d Gesundhoit dos 
~tlünt~n gefahrdet. 

In anderon Fällen bedürfen i,usnahme n der Gc:ne hmigung dos Ver­
wal. tungsdirektors. 

v. 

fl.Uckständige Kosten werdün im VGrw ::ü tung8zw c:.l1gsv0rfHhr ~11 uin­
gezogen. 

VI .~ 

~1es ? S:~tzung tri tt in Krqft hinsichtl~ch. oer T::lrif-Nr:n. 1 
~ nd 2 ruckwirkend ab 1. 1.U&llst 1949 ', hH1SJ.chtlich dil r sohstigon 

urif"'Ba stimmungen mit dum ' 1., N:Jv iJJl'ber 19L!·9 . 

~ntgegonstehende B,j stimmung~n 'wG~den hi.::rdurch :;'.ufgch'obell. 

Im f.uftl'agl:'; d es Rats de r GCllLinde 



Fc.ch mS8chu ß für '.1:h E: .lt Gr 
'1:11·; ~t ·. ~ r GUlit 

Druc ks .:i.clw 634 

.~YJ.~~~.~:t:tJ. Eind C'.chung d ·.:; s St a dt th-.: 'l t 0rs. 

,~;.:.~'.~c l~~. , ~j:: ~~. :·:':~t~,!_:. st ::~d tr c. t L :,U1c;b u hn. 

lel al , d Gn 1. November 1949 

! .. nt.E.:,:~~; . a ) D,,:1.'0i ttstd(:;:t:" lh1Unbt' ~ von 4 :;lt" O. 000 .DM zuhr] Eind a ?huegit:> get .. 
d ~ ~ s S E1. t -.; Cl: e r s un e r V t. r ans (! . agun8 :Lm (",r .:. ~ 

s chä d011hausha lt dos N ~.lch tr '::tgsh.:'.u s h a l tspl c:lls 1949· 
b) VL: r c inw:üunung vo.a 450.000 DM ;'.U8 Mi " t uln der Lall­

d\;'sr cgi \:: :cung unt ~ r i~lnst 8 11tL.J.ß in d l;n N:..chtr:lgs -
h :lush ::.ü tsp1 r::.n 

c) sofortii50 Innngriff'ncluu0 d ,:; r lL:'..ur~rb l;.i tGn unter 
ÜbIJrtr,'1gwlg d0r Zusta ndlgk.::: it z ur V6rg0bung dar 
.: . rl> ~ i t .:. n .-~uf don It' nchE'.usschuß :i:'ii:r Hochb au. 

3täd'l; :.::. b =,-uw.Jttbow~rb u nd -bJ r :ü wlgdl im Gut ::.cht (~ r ausschuß 
:für di e St ndtg ; sL [.ütung h e.bon J r ge beu , d r.:ß die Bnu.lIl['.ss E: deS 
St n.dtth, : [~t 0. rH (. rh ...... ~lt t';n b1~ ib .; n wnß, d ", sonst 8 in8 st ::.rko tell 
Sch:i.digung do s städt Jb :'.ulj)chon H ~~um .:.;~; um d :J.s Rath.':'lu8 ~ 1nttQ 
würd ü . Di 0 H8r ,.: clmungl;l:l 0 ing .::: ford(Jrt .~ r S (.~chv.::rständ1gengut­
o.cht (~n l :E1d d a::: J.l·chit:3kt 0n '~V,~ i 8.::: n Tl "..ch, d.J.ß d ns Thep..t6r in DM)' 
se in~.iJ.l _B (;: s 'C :, ... nd <.. ' lJ in":11 s o groL1ün "}V0It busi tztll (C 8. . 2 .00G·O~ 
d a S ij i n N _·ub 8.u "':;, nnderc l' :Jt;jl1 e:; n icht zu rG ch tfertiglJ n wa.re • 
Es s e i l.loe,.;h so vi-.) l 3ubst r.n~ v Jl'hn,.l1d en, d ,r~ß der f,usbau ZU ~ 
oJ in0m .1Ilod 'H·ü ..... ,1 'J.1.l:w ;J.t .:.. r möt 1ich s Ui, d 'l. S , .l.~ (:m kühstl e rischl.;;:~_ 
und bUh110ntc chn ischon j.nford (: rune~n ;'.uch tur die Zukunft GO 
spricht. 

Erst~ i-l Eri'ordlJ r J:üs ist di~~ 3ichIJ rung de s B2uk örp ers vor 11 
wei t e r e m Ve r . :-.::.11 durch J,ufbri.agung t; i nu3 D :ches . Die s e s Dno 

m~ß ,so G . ~ s,t ,- . l t üt wor dan, (1 ~.ß OB ::t ,Lle~ illlöglic hkc: i t ,;n (J ~nJ s '.se t 
kunf tig~n \fv'icdernufb ... i.ui... s H~chl1u:~lg tr:3.g t. I n Er k i.mnt n ü ,J ~ iL: u-"' 
Notw0nd~gk(~ i t h ;_t di .::: L ~, ~l1d e srcg~G:cunb d r:'.n~(enswert erweisv Z it 
nächst für di ~; s \:')s Ht:ch.:.lung Sj .:::hl· 450 .0\.)O DM b (:r e itg ,;; st -:~ llt J1l 
d e r 1l,uf1 a gc, d .::~ß di e: ,· ~ind .'..~chung D c.\rb e i t en , mi t d l; n GIl sofOrJeIl ' 
zu b i::ginnl3n ist, noch in di~~cm hO chfl'llIlg s j :_-nr ~ \;end0 t , ~er "" U" 
D2.,s be cdngt Gin0 so ' ~ußt;;rgc Nähnl ich.j b0Schl,", unJ. ,~ung <1 -:. 1 :S '.,"l''' 
2xb.:;i t(;n, d ~ .ß :dU0 .. b.i. ·. :t:.:;ung der j.uftrr~gsvu rg\;; bung 8 rfor~~t Sio11}1 
lich wird. D~sh .,~b bi L t ~ t auß&rd ~m dur The~t ~ r . ~s Gchuß, ~t siO 
sehr ~L1ßu h,,; nd mit d ,:'lli S.' ... c hv0rEI L ~:ii1dio-:ngut ; ,'.cht an bE.f' i"'.ßt . h de; 
zV'ldcks sol'ortige,Ll B,".ub ,'.gi n lls mi t d (;.·r ~nd[~ü1 tig Ull Ve r g ;J,bl.1 zU 
l..rbGiton durch J ... n F r~chl"'.u sschuß fii:r: Hoc .Ll b ,, ~u (dllVU:r s t [~den 
Grk lci.ron. 

L :'1 n ß b (; h n 
st .,:,:d tl· : ~t 



De;tadt Kiel 
Oberbürgermeister Kiel, den 8. November 1949 

Drucksache 641 . ... _---

~~tr~fft: umbesetzung eines Ausschusses. 
- ..- . ~ --

!erichterstatter: OberoUrgermeister 
~-- ...... __ .. _-.-

Der nachstehenden Umbesetzung wird zugestimmt, 

Soforthilfe~AuS80huß 2 
-------~-----------~--

ausgeschieden: Ratsherr He1nz LUdemann, Kiel, 

neu: 

Hamburger Chaussee 121 SPD 

Ratsherr Hans T h a d d a y , 
Kiel-Pries, GrUffkamp 16b SPD 

Gay k 
OberbUrgermeister 



Hermann Köster 
Stadtrat 

Drucksache 643 .. _._--_._----

Kiel, den 10. November 1949 

Zu punkt 16) der Tagesordnung für die Sitzung der Stadt­
vertrGtung am 17.11.49 • 

. !tetriff t: Berei tstellun~) von Mitteln für die Erweiterung 
- ... -... . • 0.- der Straßenbeleuchtung . 

~richterstatter: Stadtrat Köster. 
"''' ,, " ..... -- " -'--'--~~"'''' ' ''-- --''' 

A~~~~q~ Die Stadtvertretung wolle beschließen ~ 

a) für die Beseitib~ng von Kriegsschäden am 
straßenbeleuchtungsnetz werden im Wege des 
Vorgriffs auf Haushaltsmittel des Rech­
nungsjahres 1950 200.000 DM bereitgestellt~ 

b) die Verwaltung wird beauftragt, die erforder­
lichen Verhandlungen mit den zuständigen Stel­
len durchzuführen. 

Begründung 

Bis zum 1. Dezember 1949 werden im Ki e18r Stadtgebiet etwa 
9?O Larnlj en für die straßenbeleuchtung in Betrieb sein. Darni t 
~l.nd di l~ bisher zur Verfügung gestell teD. Mittel erschöpft. Den 
erechtigten Ansprüchen der Bevöl~eru.mg auf Sicherheit in den 

Straßen wahrend der Dunkelheit ist jedoch noch längst nicht aus­
~eic hend Hachnung getragen. Es gibt noch viele verkehrsdichte 
~raßen und plätze, in denen infolge st.G.rker zerstörung des 

LlChtkabel- und Freileitungsnetzes völl i ge Dunkelheit herrscht. 
Dm die verfügbaren Gehlmittel möglichst wirtschaftlich einzu­
setzen, wurden die bisherigen Instandse tzungsarbeiten am Beleuch­
i~ngsnetz nach Erleuchtung der Hauptdurchgangsstraßen in erster 
wlnie dort durchgeführt, wo das Kabelnetz am wenigsten zerstört 
lar. Um die jetzt noch im Dunkeln liegenden Gebiete für die Be-
eUchtLmg zu erschließen, muß das Lichtkabel- und Freilei tungs­

~etz nunmehr systematisch instandgesetzt und weiter ausgebaut 
erden. 

eie Stadtwerke Kiel sind in der Lage, durch erhöhten Einsatz 
8~n Arbeitskräften mit den beantragten 2000000,- DM etwa weitere 
biO Leuchten in Betrieb zu nehmen, womit das gesamte Stadtge­
w··et Kiels in bescheidenem Ausmaße t etwa 1700 Lampen) beleuchtet 
are. Dieser Plan kann bi sEnde M;.irZ 1950 durchgeführt werden. 

Köster 
Stadtrat 



Ki 81, den 14. November 1949 

:7, 1:" punl:t Hj (}er Ta~e sol'drm.nß für die 

s.t.-r z ·l)":J.g (I.r.n: ~ tu.cl tvürtr. etung wiJ::d folgende Entschließung 
dr:~s f .J 1 9 t} llie:i.n~n Kiole r Z:omrnunalvereins zur Kenntnis gegeben: 

A.lJ.g8m .. ~ in e l' :':~t 8 1Gr KOInnnm.·:l ve:re in 
VOll 1~45 G .V ~ 

Ents chli efJlln g 

!l.~&~.nd.e str aßenbeleuchtml,3 ist die Ursache der Unsicherheit 
. ~ . ........ _., .. ... . " 'Tii'(fen "'Sträß6'n " ~~-"--'"-'- - .-

~~l soll d ic~ osst aufger äumt e ste Stadt in der bI'itischen zone 
l'} .. ~ . Kiel ist nach eine::.: Auslassung der Stadtführung in der 
S%dag09i3~h 9n Akademie , Fl'ühj a11t" 1949, aber auch die ärmste 

ad tull armsten Land. 

~~: ~ ~ ~ ~ abc: :r·.nach Moinung der I:1itgli~de:rversammlung d G S 
tn ~emelneli. Kl81er Kom!JlLll1.al verelns, d10 am 1. Novembe r 1949 
bte ~~ Ilil!ibold tsc 11111 '3 tagtG , au.ch die - dnnkels te Stadt. 
bed k~:t'Zlich in <..'tel' Press (~ g(~ g e ben~ ~I~ t teilung, d aß eine. 
~'l~ ~1.:ttendG Erweite:cung der St.caßenbel'.luchtun[; geplcmt sel, ist 
de~:t b G~:r:~0en r:3werl; 9 wird ~ber wohl kaum im Lctufe diese::; ~inter s 
'IIenn, Un~lo g Ll.chen zustand III den Ki8ler Nebenstraßen beseltigon, 
~l.l.s" nl.~ht die Ki~l\) r Stadtvurt:r i..tl.,lllg Dich 0ntschl i ußE:u sollte, 
Wäh;tZ~lCho l\htJ~c'l :f:lir di a Nebanstr.aßen CiUszuwJl"fl.:,n.". Nach ~o:r 
gew Ub.gs:::',dorm lSt os <:lu ch and\Jr~n zc r~~hl aG0n0n Studt -:m maglich 
Zl.l. ~S?n, ihr straßGnb0lo 1:~ lI h Lu~gsnütz ,wai t üe t gt;hond in ord~~ung 
ltlü1 ~ l1g8n •. Wa~ Hambur g ll1 gr o;~Gm . Umf angG 8~:1 ur;gen i~t, d~rf~G 
da:r 1.n kle lnGICm Umfange oigE::ntllch auch moe,llch suJ.n. Dl lJ 111 
tnsl.S -' !>:t0SS0 amtlichorseits g GgebonG Erklärung , <laß MittJ DezGmber 
t:tgsc~runt 920 StraßenlGt1chton ang0schlosson sind, um die wich-
tat ~ un Straßenkrauzungün und Kt trvan i:n Stadtgob i et zu bGI Gucht en, 
dE::r ~~ .ki::inGr r~eisc e ine ausl';;;.ichcmde Erkl~rung auf di\J Forderung 
~:teleUl.gerSchaft o Vo r dem Kri0g~'~ brannt en 6,,160 Leucht':.m. 
d~:r T ~: Vorort..:? solhnl r e stlos im Dunke ln liegon. Die Neb enstraßGu 
~nse~~(;~c;r Haupt st :.: aßen sind in _ agyptlschc:; F'ins.t o rni~ 6~hüll t. 
WOhn. G ,Ir rauen wag(~n kacull, n8.eh Eintri tt dor DunkGlhGlt lhre 
Sta.d~gB~ auf\;usuch~-::n . Üb Grfällc: 1:UIl laufencll~n Band i .rn 't( i t: ler 
d~e~0b~et, Hi~ feschr l::Üi3 v3xi.l' rt or p e rson.:n i H de r Hass&ldieks­
Z~t t-un . G.t:::l?e nd slnd an der Tqges ordnung . Hat di8 Kiel ~}r Tages-
dE} t I\:t ~ .~~c;Ch t, di ü am 29. Oktober 1949 Grklär t 2 , d.:.lß nach Auskunft 
~ChG:i.td~l.tlal~OlizC; i die Ii'ahndung nach " ~inbrechern , denen wahr-

OChan 1.G~ Ulne größsre Anzahl we itGr~r Einbr lickd in den lotzten 
~ele1.:tCh~ur Last gE;:le.gt werden m~i. ssen, durch Dunkelh(;' it und schl '::1 chte 
~ tl:'d? W.ung . dur NübEmstraßen der Hol tenaUG1' Straß~ sehr erschwert 
bt:r s:i. · 1.r 8~.nd ü"i?0rz8ugt, daß die Kr imina.lpoliz..:?i RGcht hat, rmd 
~elü1.:tC~~ W\;;.J.t2: davoll übe rz e~gt, dar.. die schh~chte Kil,;l~r straßen: 
A~:i.cht . ,~ng ~Pl t zbub \j!l un~~ Haubern da s Handw81"k a uch welt ~ rhin 
~. "er (;~ l~ wlrd. D C:l' H.8.uou?erf';lll wn unbel euchteten Seebllck 
~ ßß' ~a1lgenen Montag bewGllt du:·s. 
~'r;')E·-~~l: ,~,~ßGrv '':: l·s 'lmUlIUn p. deI> Kiuler Kommunal v~n.: ins bittet dahe r 
St:rae-,,~~~Y~~ Frie-:tu'ii:g'-" o"ü·s·6hlG"uriT;.;:{ · ·cEtüi::-So-:Z.,·e·~·z-u-·--traö7G·n-;··-aä~Ki'irls 
~h enbG10u-~C· ··h·" t- ·· ~ . 1, ~. '6 '· ' ' ··~·" ··r~- ·9--a" ~- "< . 'd~· ·Q·_·_·· - , . .... 9 ... _. ~ -;!I'r.-'d --~ 
~o ..... ;;-~, .. ,." .... L1.n:r ver ' 0[''l38),: l. Wlr " .;md aß unser'\:: r Stuu G er nUJ. n:un:en Wl :::d'~-'" · 'd··-'''~-··~:!i· ·'' · · · ''1 :~···I- u" . ,-~ " ., ~ .. • _.~ ... ,,--_._-,~ ... ..•. ,. .•• , ...... _ _ ._"-- -. - - ------

__ ~ .•. _ ._.L y le uun.t\:e St0 :~m L.:;'.11(18 zu Beln. 
" . . .. ... ... . , .. ~ .... . . .. ..... , • ... ' __ 7· . . ... ~_ .. . .N< . . .... , . . ........ _ ~ .... -.. , _ .. . 1 __ ,. 1 .' __ . ... .. . 



~tadt Kiel 
- Hauptamt -

Kiel ; den 1Q. Novombor 1949 

für die Sitzung der Stadtvortretung, Donne:n:tag, den 17. November 1949, 15,00 Uhr, Hathaus, Hatssaal. 

Öffentliche Sitzung 
17. f1efer~g un~ Einbau einer NiGderdruck-Damp fheizung in der ,andes-lngenlour-SchulG. - Drs. 644 -~tadtrat H art man n • 

Der Oberstadtdirektor. 



ij 
auPt ausschu13 für St ad tplalllmg 

und Bauwesen 
(Hoehbauamt) 

Kibl, den 9. Nove~ber 1949 

~:rifft..!_ Lieferung und Einbau einer Niederdruck-Dampfheizung in 
der LandGs-Ingenieur -;3chule. 

~chter:3tatter: Stadtrat 1I art li1 a n n • 
~räg:--1i'olgeride am '3. November 1949 auf Grund. des § 54 I DGO 

ergangene Entscheidung wird genehmigt. 

Der Beschluß der Klin~erei vom 11. Oktober 1949, den 
Auftrag zur LieferunG und ZUlU .8inbau ei.nerl~-iederdruck­
Dampfheizung fUr die Lalldes-Ingenieur-~3chule der Firma 
Ar'tilUr S t e 1.:1. er, Ki.e1, Holtenauel" Straße 319, zum 
Angt7botspreis von 15. '582 ,44 DM zu ert (.ülen, ist bis 
zur erneuten .e.ntscheidung der Kämmerei auf Gr und des 
Besohlusses des Pac.;hausschusses fUr Hochbau vom 
28. Oktober 19VJ nicht am:~ zuführen. 

D' " , BegrÜIldUl.lfl: . 
le l\.ämmerei hat um 11. Oktober 1 94 9 - Drucksache 590 - be­

SChlossen, den Auftrag der Fil'ma ~)t euer, die bei der öffentlichen 
tU.Sschreibung das b:l.llj.Gste Angebot abgegeben hatte, zu erteilen. 

1e AUSführullg diesus Beschlusses i.s t am 18. Oktober 1949 ange­
ordnet worden. 

Am 19. Oktober 1949 wurde der lt'i1.'lna Steuer ein anderer Auftrag 
(~~ Lieferung und ZUJil Einbau einer PumpenwarmwuGserheizung in der 
n~~dt.', Kranl;:~nanti talt, .. Haus IV, u~:te:t' d~r Vorau~setzung, daß nc~ue 
d I.::lzkorper e lllgebaut wurden, erte :J,l t. D.1QSe Bedlngung wurde von 
1 ~r Firma S teuor j.n e inern ;:jchreiben vom 6. Sep ternber 1949 ausdrüc l;:­
F~ch angeno n:u:nen. Bei A--rbeitsbeginn wurde festgestellt, daß die 
e~rrJ..la versuchte , alte Heizkö:cper einzubauen. Als d:le .firma auf die 
~ J. ·~gegangenen Verpflichtungen aufmerksam gemacht wurde, ließ sie 
n~~o:r:'~ die alten Heizkörper fortschaffen und versprach . neue 
e1zkorper zu liefern. 

Der 1·'achau83chuß fUr Hochbau hat in seiner Sitzung aru 28.10 .194 9 
:u.~ Grund di~:ses Vorfalls ~esc.hlossen, dj:~ ' .l!~i:rm~ St(~uGr von , 
dtadt • Auftra.gen anszuschlleBen Ul.ld der Ka lJlill61'8l vorzuschlagsll, 
D sn ber9i ts beschlossene.:!. .t~uftrag für den .8:Lnba1.Jttler Niederdruck-

amPfhe izUJ:1 C'! in de r Lande s-Ingenieur-Schu1G anderweitig zu ver ­
~eb~n. Auf ~l1t~~g des. Ilauptau~ ~)chUGses f'H .. r Stadt-olcu:nng und Ba~~­
t~sen hat d :L8 KammereJ, um G • .L~oveJ1l b el' J.949 besohlos ~;en , den AUI-

ag cu"). die E' irma HUbaner zu Verfj8 btm . 

f~e . Anor~u.ng, den B~schluß der h.i~L.'.lli18r8i, V0 1Q 11 . O ktob(~l' ~94 9 vor­
!.,U.fil? nlcht aus zufuhren , war ol'J:orJ.t3rlJ.l!.h, drt andol'nJ al.l.s 
B~r dle Verwal tung die Verpf'lic.;htun.'! b 03 t 8..(l~::::n .~;~ L te, , d .!.OS811 
Zw ~Ch1u[J u.r:vel'zUglic~ a':l~ zu.f:jh~cn , Obwohl, d :J.c) l~clmnl'~ l' ~n. ln dE':r 
llJ.u.~S?hGnz(nt erneut ln d.l.esor ~~n6G leg(~nh(n . t dntschl(3doll i la t, 
~1 dle arn, 3. November 194 9 auf GrlUld des ':} 54 I ~GC) ~n-g[lil:.sE)llG 
de 1entscheidUJ:lg von der !:>tadtv'::Ttretu.ng nach d.Ull .. tlt.:HJtinunur.lg011 

r Deutschen Gemeindeordnung noch g .::nehmigt w(;rden . 

Hart.tuann 
Stadtrat. 
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über die Sitzung der Stadtvertretung, Donnerstag, d . 17.ll.49, Rathaus, Ratssaal. 

Beginn: l~.~O Uhr 

, ff'ent liche 1':)1 tzung 

Anwesend: Oberbürgermeister Gayk , Bürgermeister Dr. Jeschke. 
Stadträte: Hartmann, Dr . Hell, "ster, Kow~üewsky, Langbehn, Lüthje, Sartor1, Schatz, chubert, 'stenberg. . 
Ratsherren: Book, Frau Brauer , Breitenstein, ,lt'ischer, Henm.ngsen, 'Frau Hinz, Köchling, Frau llihl, , Uhn, Dr. Lindemuth, Llidemann, Ltitgens, Marth, .Müller, NOlte, Pfef fer, Dr. Rasmuss, Seger, Frau Dr. Portofee, Schmuck, Knörzer, 

t ievers, Stade, Thadday, '~hiede, :1egener, Kletscher, Frau clröder. 
Es fehlen entsc~uldigt: Ratsherren Graber , v. KOller, SchlIiidt ,. ,1ill~meit. . 
Die Verwaltung ist v~rtreten durch: Oberstadtdirektor Lehmkühl, Stadtkämmerer Dr. uChs, Stadtbau­direktor Jensen ; Frau Stadtschulrätin Jensen, Oberverwaltungsräte Böttcher, Koeppen, rJian­delkow, Puls, Verwaltungsrat Borchert. VOl1 der il.Reg. i .st anwesen~J..Bri t .Resident Ur .Thompson ( Vorsi tZ,ender: Oberbürge~eister Gay k . 
~chriftfUhier. : Stadtinspektor l<nuth . 

- ... -
g!~~h~!~!!~h~ __ !~~~~1~g~~ 
,a) ustritt der der Hatsherren !agener und Pfeffer aus . der 

o b erb ü r ger m eis t ß r verliest folgendes von den tadträten Hartm~'J und SohubertJund den atsherren Dr . asmuss, - Tegener und Pfeffer~ unterzeichnetes chreiben an das atsamt: 
"Die unterzeichneten S\;adträte und . .l:ta.tsherre.n zei en an, daß sie aus' der :b'raktion . der CDU ausgetreten sind. Sie haben sich mit dem scho~ früher ausgetretenen Dr. Rasmuss zu der Fraktion "Nationale Rechte" . zusammengeschlossen. 1;r beantragen Neuverteilung der Plätze in der Ratsversammlung." 
atsherr Dr . H a s mus e legt die Gründe dar, die zur Bildung der neuen Fraktion geflihrt haben. Er und seine Freunde hätten ~::h in loyaler Weise bemtiht, trotz erheblicher Schwierigkeiten ~lerhalb der Fraktion der CDU zu arbeiten. Die wachsenden Auf­fs,ssun sverschiedenhe1 ten so~vohl in den Grundansohauungen als aUch in der Zielsetzung Und -in aer fahl der Mittel haben d'ies 

d
jedoch ~ur die Zukünft unmöglich gemacht. Z.Teil werden jedooh 1e Ursachen auoh in anderen Umständen, so z.B. in der aufge­z:~genen Gemeindeordnung, deren Grundsätze !Ur deutsche Ver­haltnisse nicht passen, gesehen. Spreoher sieht in dem 2-Parte1en 

System - 2 -
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System fUr deutsche VerhtU tnisse keine , ideale Lösung 
des politischen Lebens . Es wird nicht nötlg sein , ein 
besonderes Programm zu entwickeln , da die Grunda.nSchau-
ungen seiner Fraktion, wie sie sich aus ihrer 
bisherigen I'instellung ergeben haben, allen bekannt 
sind . Ihr liegt besonders die Wahrung deutscher Belan­
ge und deutsdher . urde am Herzen . 'Die Fraktion beab­
sichtigt nicht, Opposition um der Opposition willen zU 
betreiben, sondern ist unter riahrung ihrer Grundeln­
stellung bereit, mit jedem zusammenzuarbeiten; der daS 
Beste fur die Stadt und die Bevölkerung will. 
B "ü r ger m eis 't erweist darauf hin, daß es in 
der) atur einer lahlgemeinschaf t liegt , Cla!3 ihre Glie­
der zU lComprorqissen im Interesse des von der 'tv ahlge-
meinschaft erstrebten Zieles bereit sein müssen . Nach­
dem die ; ahlgemeinschaft in ihrer bi sherigen ]'orm 
nicht mehr besteht, wird die Ratsherren-Fraktion der 
CDU ihren bisherige,n poli~ischen ichtlinien, mit de:~t 
nen sie siah ,im Oktob~r vörigen Jahres der i ählerscb~ 
ge~tellt habe, treu bleiben. 
Ratsherr ' h i "e d e erklärt , daß die von der Fr~C­
tion der nationalen echten angesprochene ,~ahrung der 
deutschen Belange und deutschen Würde auch bisher von 

" den Stadträten und Ratsherren dieses Hauses gewahrt 
wurden . Di~ SPD-Fraktion hat die Entwicklung, wie S! 
heute aufgetreten ist, schon bei den letzten Wahlen 
zur .Stadtvertretung kommen sehen. Erst heute sei der d­
Wähler wieder ~ der Lage festzustellen , welcher st~t 
punkt von den Parteien eingenommen wUrde und we~ rec 
habe. 
o b erb Ü , r g e r m eis t e" r führt aus, daß er _ 
diesen Schritt begrüßt" . jedoch nicht aus partei-POge" 
li tischen Erwägungen . , • Es ist stets seine einung 
wesen , daß der alte ZUß~a~d nur einen politischen Tia;i .. 
bestand verschleiert hat und daß das Gefühl für pol 
sehe Sauberkeit und die Verantwortung für die 1 ähler 
die Bildung echter politischer Fron'ten--veri-angt-. :01"e­
sem Ziel ist durch die heutige Umbildung näher gekOm­
men worden.Die sacl'lliche Zusammenarbei t zum ."iohle de;ill" 
Stadt Kiel braucht durch die Reorganisation nicht be t .. 
trächtigt zu werden. In einer demokratischen selbstv~ie" 
waltung ist es selbstverständlich, daß MeinungeversO 

denheiten frei unQ offen und auch vor der ganzen BUr -et gerschaft ausgetragen werden . Aber das sollte bei all 
sach~~chen Schärfe doch immer geschehen unter AChtUDS11e der Überzeugung des Gegners und in, dem Bestreben, a ,- _ 
Gegensätze der einen großen Aufgabe unterzuordnen, ~~ 
lieh' die Stadt Kiel wieder a~zubauen. Sprecher gib die­
der Hoffnung AusdruCk, daß a~le Ratsherren sich in 
sem, Bestreben über alle Fraktionen hinweg einig sind. 
Auf die Bitte von Stadtrat S c h u ' b e r t , den Rats­
herren der neuen Fraktion 5 nebeneinander befindliChe 
~lätze' in der Stadtvertretung einzuräumen, erklärt ~ 
9 b e , r bUr g e, l m eis t er, daß diese Frage 
Altestenrat erörtert werden soll. 

Stadtrat 
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,Stadtrat Dro Hell betont , daß die Frage des 'menschlichen 
Vertrauens auch bai der Arbeit einer ~olitischen Stadtvertretung 
die en tscheidende Rolle spiien müßte . Der Grundsatz der Anstän­
~igkeit, der Ehrlichkeit und einer echten sozialen Haltung müsse 
sich durchset.zen. ' 
o her b ü r ger m eis t e ,r· ist der Ansicht, daß es nicht 
leicht ist, menschliches Vertrauen zu erwerben . Der l!leg dahin 
IUhrt über e~ne gemeinsame erfolgreiche Zusammenarbeit. 

b) Bauhafen der Deutschen . erke 
o -b e' r b ü r g er m e 'i s t ergibt bekanrit , daß de'r Bauhaf en 
aUf den Deutschen \ erken auf Anordnung der ,Mil.Reg . zugeschüttet 
werden soll und das das Werftgelände vorher nicht freigegeben 
werden ~~rd. Die erforderlichen Erdmassen rur die ,Zuechüttung 
des Bauhafens sollten dadurch gewonnen werden , 'daß die Arsenal-

, mole abgetragen werden sollte . ,Auf den Einspruch der Stadt hat 
die M1l .Reg . von diesem Vorhaben abgesehen. Bei den Verhandlungen 

. um die Arsenalmole und über die Auf fUllung des Bauhafens ist der 
Mil .Reg . vorgeschlagen worden , die erforderlichen 1, 5 Mill . cbm 
E~dmassen für die Auffällung des Hafens zu gewinnen durch 

( . 
a~l Ausbaggerung der ~eren Hörn und der Schwentine, 

die TrUmmerräumung des gesam.ten '.Verftgeländes , 
TrUmmerräumung in den Stadtteilen Gaarden , Ellerbek, Welling-
dor1', Dietrichsdorf , l' • 

d) evtl . Abtragung des Ballaetbergea. 
~a die Stadt nicht in der Lage ist, die erheblichen Kosten für ' 
diese Arbeiten aufzubringen , ist von ihr bei der Mil.Reg. ange­
regt worden, diese Arbeiten auf Besatzungskosten durchfUhren zu 
lassen. ie Mil.Reg. hat dieser Anregung zugestimmt . Die Arbeiten 
sind bereits in Angriff genommen worden . In der Hörn und in der 
Sohwentinemündung wird bereits gebaggert und auf dem Werftgelände 
geräumt. In den Stadtteilen Elmschenhagen, Gaarden, Elle~bek und 
auf dem Schlachthof haben bereits ~ Bagger die Arbeit aufgenom­
men. 3 weitere Bagger werden in Y~rze eingesetzt werden . Uber 6 
weitere Bagger wird noch verhandelt . Die 'Stadt selbst hat die 
Oberaufsicht und kann ihre ~runBche in bezu~ auf Räumung im Rahmen 
des Möglichen durchsetzen . Die Arbeiten sollen bis zum 3lo3 o l9~O 

l abgeschlossen sein. Ihre Durchführung bedeutet eine erhebliche 
, Entlastung fUr die Stadt ~d schafft die Voraussetzungen für die 

.V1ederbelebung des Ostufers • 
- ' - Kenntnis genommen 

0) Qeschenkpaket-Aktion für Xrieg~8efgngene . 
I 

o b erb U r ger m eis t erteilt mit , ~aß der Kreisver­
band des DRK Kiel eine Sammelstelle t'ür die Lieschenkpaket-Aktion 
tU.:r Kriegsgefangene eingerichtet" hat, und daß von hier die akete 
an die Zentralabsendestelle in Hamburg weitergeleitet werden. 
Spreoher dankt dem DM und hof't't , daß d.en nooh nicht entlassenen 
Kriegsgefangenen durch die Geechenkpaket -Akt1on neuer Mut und 
e~ wenig Hoffnung gegeben wird . 
- Kenntnis genommen -

'. li:l --~dersohr1ft über ~ie Sitzung der Stadtvertretung vom 20.10.1949 
geg

1
en die Niederschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 

• 0. 1949 werden keine Bedenken erhoben . ' 

- 4 -
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,2. fretrif:et: Neuwahl und Vez:eidigung 'eines Ratshexrn. - nrs . 642 ", 
Bwrichte~6tatter: Oberb~germeistero ~ , 
Antrag: 'AnstelLe ,des verstorbenen Ratshe'rrn Robert 

Schweim wird 'Herr Heinrich K n ö r ~ z 'e r j , 

Kiel, Y.,(jrnerstraße 29 , gewählt. 
Be§chlU:ß: Nach Ant'rag. 

Ansohließend vereidigt " Oberbürge:r;meister 'den 
Ratsherrn Knörzer auf sein Amt.' 

, 

~. Betrifft: Aufstellung von Durchführungsplänen Nr. 1-4 
t tur Teile des Aufbaugebietes ~el nach dem AUf-

, " baugesetz vom 2l.?l949. - Drs. 591 -
Berichterstatter: Stadtr~t ,'VUstenberg. , , 
'JUitrqg: Zustimmune;; zu ~rcnführungsplänen. ' -

~ , 

~ , 

Nr. 1 begrenzt von ,folgenden Straßen: 

Nr. "2 

Nr . 3 

Neue Straße 1 Hafenstraße , ;Flee.thörn, 
MUhlenbaoh, Kurze Straße., Schevenbrüoke , 
.' ( I 

begrenzv von folgenden Straßen: 
Neue straße, HolstenbrUcke, Holsten­
straße, HafenstrEß e, 
begre,nzt von folgenden Straßen: 
Ho 1 stenbrtlcke , Willest~aße ,.Fleethörn, 
Holstenstraße , ~ , ; 

, . 
Nr . 4 ,begrenzt von folge,nden .Straßen: . 

, Ho~tena~er straße, L enmb erg , Jungmann­
straße • 't 

Die genauen Grenzen erg~ben . sich aus .den in 
der .Sitzung ausliegenden Plänen. 

Stadtr~t VII ü s t . e n b erg ' 'erläutert d1'e Vorlage ­
Stadtrat ·( H a r .t 'm 'a n n nimmt Bezug .au.f 'die Frage b 
der Entschädigung' und hält es für ange'bracht" daß n80 
Mtlglichkeit 'den Grundstücksbesitzern , die Gelän~ed 
abgeben , an anderer Stelle als Entschädigung Gelan e 
wiedergegeben wird. 
o 'b erb Ü ,r ger m:..e ist e 'r weist d.arauf hin, tS 
daß dies vorgesehen ' ist und d~ß die Verwaltung be,r fi 
entsprechend verfährt . ·Sprecher weist weiter dara~ i~ 
hin, daß die Stadt auf die bäldige Verabschiedung e 
nes Finanzierungsgesetzes zum Aufbaugesetz dringt , . 
weil die Stadt den Aufbau nicht allein finanzieren 
kann . ~ .' 

Beschluß: Nach An~ra!o 

I ' 

:... 

, ... 

- 5. -
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4. ~etrifft~ Schulg~ld für Lehrlinge, die die Lehr~ erst nach dem 
18. LeQensjah~ .begonnen haben. - Drs. ~96 -

Berichterstatter: Stadtrat Langbehn. 
Antrag: Die hiesi~gen , Berufsschüler und -echUlerinnen, die die 

Lehrzeit erst nach dem 18. L~bensjahr begonnen haben, 
sind von der PlIicht zur Zahlung von Berufsschulgeld 
unter entspreonender Änderuns des ~ 2, .'Abs .2, der Schul­
geldo'reh):dng für Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen vom 
31.7.1941 befreit. 

!eschluß: Nach An~rag. 

5: Betrifft: Satzungsänderung de_r Kie-ler Spar-- und-):'e:lhkasse . -Drs. 604-
!griohterstatter: Ratsherr Stade. 
__ trag: Der § 27 der Satzung der Kieler par- und Leihkasse wird 

wie folgt neugefaßt: 

6 

, . 
"Darlehen gegen Schulds'cheine k<5nnen höchstens 6 Monate 
oder als Tilgungsrate auf längere Zeit, jedoch mit dem 
Vorbehalt einer jederzeit zulässigen Illindigung von l~ 
Tagen gewährt werden, wenn eine oder mehrere sichere 
Personen für Kapital , Zinsen und Kosten als Selbst­
schuldner bürgen und mithaften oder wenn die Ausfall­
bürgschaft von der Landesgarantiekasse- Schleswig-Holstein 
GmoH. bzw. der Landesbank und Girozentrale Schleswig­
Holstein übernommen wird . Die Sicherheit der Schuldner 
uhd" Bürgen ha"t der Vorstand- jährlich zu prUfen. It 

~sChluß: Nach Antrag. . , 

• Iftriffta Gaslieferungsvertrag mit der Gemeinde 'infeld.- DrSo60~ -
--erichterstattera tadtrat ~eter. . 
ABtrag: Folgende Entsheidung nach § 54 I nGO wird genehmigt: 

einech14 des Schied~vert~ages 
a) dem Abschluß des Gasliererungsvertrages;m1t der 

• l 
Gemeinde Einfeld wird zugestimmt. 

b) Der Au:f'~~! 'yon :Darlehen über insges. 550.000 DM , 
davon aus Mitteln der wert schaffenden Arbeitslosen­
fUrsorge l45.67B DM · zu' einem Zinssatz von 3 % p.s. 
zuzüglich eines Verwaltungskostenbeitrages von V4 ~ 
bei einer Laufzeit von 15 Jahren wird zugestimmt. 

c) Dieser Betrag ist in den Fin~zplan 1949/50 einzu­
stellen • 

, 

. 7. Bet 
-- rifft: ~1rtschaft11ches Ergebnis der Jahresrechnung 1948. 
B - Dr so b08... . . 
~tiohterstatter: Stadtrat Schatz. 
~ rag: Genehmigung ~olge~der So11~Absc~lUsse: 

I. Reichsmarkabschnitt (1.4o-2~.b.1948) 
a) g!!~Y!~~~~ß 

Soll-Einnahmereste 
Abgang 

bericht1gt~s E1nn.-Soll 

1;.873.626,;8 RM 
12.809.a12,47 DM 

1.064.5$2,91 RM 

- 6 -



Soll -Ausgabereste ( 
...Hierv® wurden er spart 

. 
berichti~s AU8gabe -S~11 

Abschreibungsw Soxl aus 
1947 ,1 

-Ist-Abschreibung - : ~ 

Kas senmäßig gedeckte 
Reserve 

b) ~g~~~~_Y~!!~l~~~~ 
Soll-Einnähme 1 t.Ka.s'sen-

- b~ -

., 

440.015,08 ------_...:..-_-
' 13.834,266,06 
12.809,072,41 

• I • 

1.025,193,59 RM 

rechnung . ,19.562,805,62 RM 
Abgang bei den 5011-
Ausgaberesten 4.743,5'1,31 RM 
Reserve der ' Abschreibun-
gen " die inf olge der Wäh-

. " 

rungsreform nicht mehr w 

verwendet werd'en konnt~n 1.025.193,59 RM 
Soll-Ausgabe 1 t. (as'sel\I'echnung 

Soll - ' berschuß 

}UI 
25.3310 530, 6~ JU{ 
24.084067~ 
---~471Ul 

1.246.851, ---_-~::;::J =========--. , 

11. DM-Ab~chnitt (21 . 6 . 48 
Die Bücher der Stadthauptkasse schließen 9 p)4 
in der 501lausgabe mit 47.362.160,1 
Die Soll-Einnahmen betragen 48.317.315 DM 
In den Soll-Einnahmen sind 

- Reste in Höhe von 3.140.314,26 
DM enthalten, von denen nach 
Angaben der zuständigen 
Dienstste~len nicht eigehen. 
werden und,nach § 23 GemHVO. 
~bges9hrieben werden müssen _!!210.758 D 

Es ver~~elbt , somit ' ein 50ll-fe~lbetrag von 
Hiervon' sind, durch die Bedar:fiEzuwe1.sung 
des Landes gedeckt 

so daß endgültig ein Fehlbetrag von, 
verbleibt. 
Beschluß: Nach Antrag. 

8. Betrifft : Landesdarlehen in Höhe von 400~000 D 
r rung von SChulneubauten . - Drs'. 6'09 -
Berichterstatter: Stadtrat Schatz . 

• v 

. \ 

zur ~rob;ti1b ... , 

Antrag: t. D~r . Aufnahme folgender zinsloser, in 10d zu~ 
Jahren zUokzahlbarer Landesdarlehen wir 
gestimmt: ----- - -- --

l1S-­a) 209.000' DM für das Schulbauvorhaoen Kr° 
. burg , 

b) 200.000 DM für das SchulbaUvorhaben 
. Speckenbeker ~eg, 

2. Die Darlehen sind in die NachtragshauS -
haltssatzung einzubeziehen. t 

~ 
• 
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Stadtrat S c hat z erläutert die Vorlage und weist auf die 
besoncrere Bedeutung hin, die dem Bau von Schulen in _ .. iel zu­
kommt . 

~eschluß: Nach Antrag . 

9. letr1fft: - Niederschla.gung und Erlaß von Forderungen. - Drs . 610 ,­
_ erichterstatter: t 'adtrat Schatz. 
ßptrag: - Der Niederschlagung von 677,45 D· und 461,54 J und 

dem Erlaß von 2.793,~4 Dr1 wird zugestimmt. 

10"-

~eschluß: ach Antrag. 

!.etrifft: Neuf'assung 
a) der Ortssatzung'betr. die Strußenreini ung, 
b) der Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen 

, ptraß enrei nigungsanstal 1:; in Kiel . - Drs 0 618 
~erichterstatter: tadtrat KQster.. ' 
AJitrag: Der Neufassung 

a) der Ortssatzung betr.·die Straßenreinigung 
b) der Gebührenordnung fUr die Benutzung der städtischen 

Straßenreinigungsanstalt in Kiel 
nach dem anlie ~nden Entvmrf wird zugestimmt. 

- ( , .. 
tadtrat S c hat z ,ist der Ansicht, daß die Vorl age vor der 

~eratung mit allen wohnungswirtschaftlichen Unternehmen hätte 
besprochen werden müssen. 
Stadtrat K Ci s -t e' r 'weis""t darauf hin, daß vorher lediglich 
ein Antrag des Haus - und Grundeigentümervereins vorgelegen hat, 
der in der Vorlage berücksichtigt worden ist. Von anderen Unter­
nehm~n usw. hat kein Antrag vorgelegen. 

!.e.sChluß: Nach Antrag. 

11. ~trifft: Entschädigung für die ~enutzung von städtischen Schul­
räumen. - Drs . 621 -

triPhterstat'ter: tadtrat Langbehn. 
-strag: Die Entschädigung für die Benutzung von städtischen Schul­

räumen (einschl.der osten für Reinigung , Beleuchtung 
und Bezahlung der Überstundenvergütung an die Schulhaus­
meister) wird neu festgesetz:t wie folgt: 

--

ab) für einen Schulraum 
) für eiuen 5chulraum 

mitlavierbenutzung 
c) für einen Zeichen- oder 

Gesangsaalt 
d) für einen Zeichen- oder 

Ge sangsaal m1 t Klavier-
benutzung 

e) ftlr eine Turnhalle 
f) f'Ur eine Aula 
g) für eine Aula mit Kla-

vierbenutzung 

bisherige ntsch. 
von 2,-- D auf 3,-- D 

" 11 3,50 DM 

" 3, - - D I I. 4,-- D 

• 
" 3,50 DM " 4,50 DM 
", 5,-- DM " "6, -- DM 
t. 5,-- DM " 7,JO DM 

" 7,,0 DM " 10,-- DM 

hl - 8 -
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h) für eine Aula für ge- 80 , .... D' 
werbliche Zwecke ' v.on 70 , -- DM auf 

i) für eine Aula mit Klavier- 8', .... D-benutzung " 75,-- DM " 
j) 1ür die Benutzung ei- 4, .... D~ 

nes iCl hviers "3,-- DM It 

k) für die Benutzung einer '6 .. ~ 
Or ge 1 . ~ "5 , - - DM tI , .. 

I • gi" 
Die bei der Beru~ung6stelle für Jugendverbänd~ re 
strierten Jugendorganisationen erhalten die RäU~ 
me kostenlos . . 
Turn- und portvereine erhalten fUr die Be­
nutzung der Turnhallen zu " bangszwe cken eine Er:­
mäßi:un von.)O /0 . 

Frau Ratsherrin iGihl bittet , die Benu~zer der städt e 
8chul-räume ' besonders darauf hinzuweisen, daß sie die 
Schulräume schonen. · 

Beschluß : ach Antrag . mit f ol ender inschränkung: 
Der Punkt i) " des Antrages erhält f olgende 
Fassung·: 
"FUr eine Aula für gewerbliche Zwecke mit K1a~ 
vierben:utzung :von 75,- DM auf 8) ,- D'l" 

12 . Betrifft: Auswahlrecht der Vermieter bei der ergabe frei­
en , ohnraumes. - Drs . 40b -

Berichterstatter: Stadtrat Sartori • 
Antrag: Elnräumung des Äuswahlrechtes für HauseigentU~ 

mer bzw . .7ohnungsinhaber bei der Vergabe fre:l.d gewordener !ohnungen Uw . a ohnräume dahingehen , 
daß aus drei \Om ohnungsemt zur Auswahl vo-r­
geschlagenen Bewerbern einer ausgesucht werde~ 
kann , wenn eine freimeldung innerhalb von dre 
Tagen erfolgt . 

--~ 

Die Ver~abe von -';lohnraum außer der Reihe nach 
dem Beschluß der Stadtvertretung vom 17 . 3 .1949 
wird durch das Auswahlrecht nicht berührt. 

b" 
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung de.s AuswahlreC 
tes best eht nicht . uß er dem ?ird das Auswah1~ 
recht nicht fU r vom ,;ohnungsamt erfaßte , oh-
nungen gewährt . 
Diese egelun-s wi r d vorläufig auf ein halbes 
Jahr beschränkt und unterliegt nach dieser 
Zeat endgülti er Beschlußfassung durch die 
tadtvertretun • 

Stadtrat 5 a e tor i erläutert die schriftliche vori:;, 
ge und weist darauf hin, ~aß eine lange Zeit ver angen 
bev~r die Vorlage vor die tadtvertretung bekommen iSJ~r " 
Diese Zeit he,t nach Ansicht des ortragenden r'r die jjld , 

_ lage gearb~~tet, weil inzwischen omente aUfgetaucht ;ri6 ' 
aie mehr als ' vorher für die Vorlage s~rechen . Um den upt' 
den der Hau~haltsgemeinschaften , vor allem zwischen g~ie" 
und Untermie ter, zu sichern·, sol l versucht werden , Ve eIl. 
ter und Mieter zusammenzubringen, die zu-einander pass t 
Etwaige ~oz1ale Härten sind in dem Antrag berücksicht~ 
worden~ Sprecher nimmt Bezu nuf die BesichtigungsreiS r, 
nach LUbeck , die nach seiner Ansicht nicht notwendig 98 _ 

weil -
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weil sie keine neuen Gesichtspunk~e gebracht hat. Nachdem Vortra­
- gender eini ge Zahlen tiber die ~ ohnraumlage in Kiel gegeben hat, 

weist er abschließend darauf hin, daß He imkehrer aus der Kriegs­
gefangenschaf't bei der Wohnraumvergabe ~ bevorzugt berücksichtigt 

, werden. . 

Ratsherr T h i e d e erklärt, daß die SPD- Fraktion sich nach der 
Beratung i n der Kämmerei nochmals eingehend mit der Vorlage befaßt 
hato Sie ist zu dem Ergebnis gekommen, daß es sich nicht empfiehlt , 
die Vorlage - schon jetzt zu verabschieden und beantragt daher , ~ie 
vo:tläufig zurückzustellen . Unter den augenblicklichen sozialen Ver­
hiiltnissen ist auch ein beschränktes Auswahlrecht, wie es hier be­
antragt wird, nicht zu verantworten. '.Ie 1m der Vorlage · ·zugestimmt 
Wird, \~rden aie sozial am schlechtesten gestellten Bevölkerungs­
kreise am härtesten betroffen werden , dem1. sie würden keine .70hnung 

_mehr bekommen. Die t Fraktion häl t es für notwendig , daß · zuvor noch 
die Uewerkschaften. zu dieser · An~elegenheit gehö~t werden. Auch der 

- .lfoihlerschaft sollte Ge l e enhei t gegeben werde , Stellung zu nehmen. 
, S~recher beantragt , die Vorlage zu vertagen. 

Frau atsherl'in H in z nimmt Be zug auf die ßesichti jung in Lü-
-beck und ist der l~sicht , daß sie hätte nicht durchgeführt werden 
braucQ.en , wenn in der fraglichen ' lCämmereisitzung "FachlauteIl hin­
Zugezogen worden wären . Die übecker unQ Ki eler Verhältni sse sind 
zu verschiede n , als da ein ~assender Vergleich gezogen werden könn­
te. Daher könne das , was für Lübeck gelten möge, nicht ohne weite­
res für l~el an ewandt werden . i el müsse als Landeshaupt- und 

_Un1versitätsstadt Bediehsteta der Landesregierun und Studenten 
und außerdem Flüchtlinge unterbringen. u:t" dem q-ebiet des Wohnungs­
wesens sollte ijlehr als bisher die Aufmerksamkeit den enschen ge ... 
Widmet werden , die heute noch in Elendsquartieren untergebracht 
Sind. Wenn in dar Begründung zu der Vorlage gesagt worden ist, daß 
das !luswahlrecht nicht gewährt warden soll "bei notwendigen Um­
~Uartierungen in be sonders dringend~n'Fällentl , so ist precherin 
der Ansicht, daß zu Giesen Fällen die Umquartier~g der 220044 Per­
sonen aus Massenunterkünften und sonstigen Elendsquartieren gehö­
~en. Das Auawahlrecht ist auch in anderen Städten eingeführt wor-
en. ~s ist dort Z.TL jedoqh scho~ wieder aufgehoben worden, weil 

es sich erwies , daß di~ BedU~ftigen so .aus den lendsquartieren 
- nicht hera~skommen. In weiteren Ausführungen weist Sprecherin da­

raUfhin, daß es KrankeA und Kinderreiche gibt, die kein Vermieter 
aUfnehmen wi~l , Dieser ersonenkreis wird besonders benachteiligt , 
Wenn dem Auswahlreoht zuge~timmt wird . 
Ratsherr Dr . L i n d e m'u t h ist der 'Ansicht, daß es aus wirt ­
~chaftllchen Gründen n~cht , tragbar ist, einen Erwerbslosen in eine 
eure ;lohnung einzuweisen und daß b~i der Vergabe von 'Vohnraum 

aUoh gesunde wirtschaftliche.n "berlegungen .entscheidend sein müssen. 
n ' ' 
~tsherr Dr o Ras mus s tbegrUßt die Vorlage , die nach seiner 

friSicht keinen Wohnungssuchenden schlechter stellt als bisher, ,weil ' 
n ihr alle sozialen Gesic,htspunkte berücksichtigt worden sind • 

. \. ~::echer sieht einen ~chiitt zu~ Befreiung von der Zwanöswirtschaft . , 
t!~~ ~ie Vorlage nur auf ~2 Jahr begrenzt ist , sollte die SPD-Frak­

_ eoon ihre Bedenke~ 'heute ~urUokstellan , da qas Auswahlrecht, venn 
i;) sich nicht bewährt, nach 112 Jahr aufgehoben- werden , könnte . 's . 

1 t ,adtrat l:{ art man n bringt seine Verwunderung Uber die ab-
v~~en~e .H~tung der PD-Frakt~on zum Ausdruck , weil der Fraktions-
zursltzende, atsherr Schmidt , in ~er Kammereisitzung der Vorlage 
d gestimmt hat. Zu den-Ausführungen von Frau atsherrin Hin z , 
h:~tin der fraglichen Kä,mmereisitzuilg keine "Fachleute"teil genommen 
6ft an, bezeiChnet Sprecher Stadtrat Schatz, der in der Kämmerei-

zung anwe send war , als "Fac hmann " • - 10 -
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o ,b erb U r ger m eis t e r hält die Formulierung 
des Antrages für die ic 'herheit der ärmeren Bevölkerungs­
kreise n icht für ausreichend und ist der Ansicht , daß ver­
schiedene Punkte , dIe in der Beöründung aufgef"hrt word(3n 
sind, mit in den Antrag hätten aufgenommen werden müssen. t-
' s werden noch zwischen den Fraktionen Besprechungen stat 

finden IDÜpsen . 
Ratsherr t ade weist darauf' hin , daß ein rwerbs" 
losex, der dem Vermieter vorgeschlagen wird , vo~ diesem 
sicher nicht als Mieter gewäh~t wird . ohnungsinhaber , 
die einen ihnen unbequemen ' leter haheu , werden versU­
chen, ihn aus der Wphnung herauszuklagen, 'U1Il sich dann 
einen ihnen bequemeren, ieter auszuwählen . 
Stadtrat S art 0 r i warnt davor , die Angelegenheit 
ins politische li'1ahrwasser abgle! ten zu lassen. All e Mög­
lichkeiten und Hinweise , die bisher in der Ausspradhe 
aufgetaucht sind , seien bereits in dem Antrag berü~ksiCh­
tigt . Aus der von li'rau Hatsherrin Hin z genannten 18 
Zahl von 22 0044 umzuquartierenden Personen könnten jewei 
3 einem ~lohnu.:ö.gsinhaber vorges~hla.gen werden. Einen Vor- ' 
wurf, daß der Antrag nicht richtig formuliert ~ei , müsse 
er zurückweisen. 
Ratsnerr Dr . H a s mus s weist darauf ' hin , daß nach de t 

Geschäftsordnung f~r d~e Sitzungen der tadtvertretung 
die Angelegenheit , wenn sie heute vertagt wird , in der 
nächsten Sitzung der tadtvertretung wieder beraten wer­
den muß . 
Auf den Antrag von tadtrat c hub e r t wird 
" chluß der Debatte" beschlossen . 

Beschluß: Die Angelegenheit wird bis zur nächsten Sitzung 
der Stadtver~retung vertagto 

13 . Betrifft: rhöhung der flegekostensütze ~är Städtischen 
. Krankenanstalt . - ' rs . 633 

Berichterstatter: Stadtrat Dr . Hell . 
Antr~: , :t;folge~de En~scheidung nach 54 I DGO . wird geneh-

migt: ' 
Die vorliegenae atzun über nt Ite fQr die 
Inanspruchnahme der ~tädtischen rankenansta1t 
in iel ist zu erlassen . . 

' te Stadtrat H art man n fragt , W~1rum der Antrag heU 
erst vorgelegt wird , wenn die neuen Gebühren teilweise 
bereits ' am 1.8.1949 in Kraft treten sollen. Sprecher 
hält es nicht für angebracht , die Gebühren ~ckw1rkenfn 
in Kraft zu setzen , weil den Kranken , die vor August tell 
die ICrankenanstal t aufgenommen worden sind , nur die a1

11 ätze bekannt waren . Ob sie sich unter den neuen Sstze b. 
auch in die städt e Klinik begeben hätten ,bleibt fragliO 

Stadtrat Dr. H e -1 1 erklärt , daß die Angelegenheit s°al~ 
schnell .als möglich vorangetrieben worden ist . NachdeIIld :f.6 
le infrage kommenden Stellen gehör t warden waren , ist1ne 
Vorlage der Kämmerei umgehend ~orgel~gt worden. Um ke cbeX1 
weiteren Verz ögerungen eintreten zu lassen, 1st 1nzwi s 
nach 54 DGO . entschieden worden. . r 

OberbUrgermeiste 
. 

- 11 -
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o b erb U r g : er ' m eis t e r ~, weist darauf hin, daß die 
St'adt seit ·' langem bemüht ist, die , nicht tragbaren niedrigen Sätze 

'ßie auf ei~e , EntscheidUng dei Preisbehördeberuhen, zu erhöhen . ' 
Zu der Ansicht von Stadtrat H art \n a n ' ~ , ' daß statt der 
Entscheidung nach §, 54 DGO . die ~gelegenheit , in elner Sonder­
sitzung der Stadtvertretung hätte behandelt werden müssen , ist 
Stadtra.t "Dr.H eIl der AUffassung , daß es sich nicht empfoh­
len hät te, eine - Sondersitzung einzube~ufen . _. . . 

', 0 b erb U r jg e r m e , is t e r erklärt, daß die BUrgermei-
' ster von dem § · 54 nur dann (}ebrauch machen, wenn ein .)cha.den fUr I 
die Stadt abgewendet werden od~r mit bestimmten' Arbeiten be-
schleunigt begonnen werden sOll. " . ~. 

Stadtrat , S c hub e r t sieht einen dider~pruch darin, daß 
eine, S6nde.rsitz\lllß nicht für notwendig befttnden ,und doch nach 
§ 54 DpO. entschieden 'wurde" Den Kranken , die vor dem 1. August 

I,~' i:p.s Krankenhaus elngel;i.ef'ert \vurden, sollten noch die alten 
-' , Sä~zß ' berechnet wetden. 

- 0 b erb U: r ger m ei s t e r. ist abschließend der Ansicht, 
daß ~s im Interesse der Stadt .notwendig ,war. die ' Angelegenheit 
so zu behandeln, wie es g~schehen ist ,. 

- !!SChlUß: Dem Antrag wird gegen die Stimmen da. Stadträte Hartmann 
und Schubert zuges~immt. 

I ' 

l4. -~tr1!~t= E1ndachung des Stadttheaterso Drs. 034 -
. erichterstatterc Stadtrat Langbehn. , 
~trag: a) Bereitstellung von 450. 000 DM zur Eindachung 

-" 

des Stadttheaterß unter Veranschlagung , im Kriegs­
schädenhaushal t de-e N~chtragshau'shalt sp lans 1949. 

( 

- l, b) Vereinnahmung von 450.000 ' DM aus Mitteln der Lan-
desregierung unter Einstellung in den Nachtrags­
hau~ha.l tsplan. 

0) Sofortige Inangriffnahme der. Bauarbeiten unter 
Uber tragung der Zuständigkeit zur Vergebung der 
Arbei~en auf den Fachausschuß für Hochbau. 

' Stadtrat L a n g b e h n erläutert die Vorlag~ und fUhrt aus, 
. ' daß ' es darauf ankommt, die noch vorha~depen Werte des Alten 

Theaters in ' Höhe von 2 Mill. "DM dadurch vor der Vernichtung zu 
. SChützen, daß das Theater eingedacht wird. Es ist sichergestellt, 
- daß das Da.ch ' allen spä.teren Plä.nen t',iir den Wiederaufbau des ! 
, The,aters gerecht wird. eru;a. die bereitgestellten, Landesmittel 
vereinnahmt, w-erden, so hat d,as nichts mit der grWldsätzlichen 
Theaterdebatte zu tun, sondern sie sollen nur die vorhandenen 

. Werte erhalten. ' , J 

Auf die , Frage des Hatsherrn Dr. Ras mus s , ob bekannt ist, 
welohe Mittel . außer der Eindacnung n~ch ~ die Wiederherstel­
lung des ~heaters bGnötigt , wer~en,erklärt 0 b erb ü r ger -
m e i a 't er, daß ein, genauer KOstenanschlag bisher noch nioht 
Vorliegt. Um die Spielfähigkeitdes trheaters w1ed~rherzustellen, 
wird etwa ein-:Betrag nötig we'rden, . der dem Wert der noch vorhan­
d,enen Ruine gl,e1chkommt. FUr den Innenausb,u werden dann aller-
dings noch weitere Kosten entstehen. , . ' 

'- ( ~ ... ..,.,- ... ~ ::. 

a$tsherr Dr. Ras mus s 1st der Ans~cht, daß ftl.r den Wie­
deraufbau des Theaters mit 2 Mill.DM nicht ausgekommen wird. Die 

endglilt1ge 
- 12 -
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, AlteJ1 
endgültige Entscheidung ü ber die liederherstellung d~s 110118 
Theater sollte · zurUckgestell t werden, ois die gnmdsatz sptS" 

(Frage der Erhal tung eines Kieler Theaters geklärt ist. 
cher sieht keine Gefahr für den endgül~1gen Verfall des 

., .GebäÜdes, wenn es bis dahin weiter ohne Dach bleibt 
und 1st der Ansicht, daß die Vorlage unter den heuti-
gen Verhältnissen abgelehnt werden sollteo , . 
stadtrat ü s t e 11 b e 1: g vertritt die AUffassung , 
daß das Gebäude ~cht länger den Witterungseinf lüssen 
ausge setzt ' werde~ kann . Nach den vorliegenden Gu~achten 
kann das Theater mit 2 Mill.DM soweit aufgebaut werden , 
daß es spielfä~lg ist. Die Mittel der Landesregi~rung , 
die zweck~ebunden s ind , sollten angenommen werden. 
Stadtrat L a n g b ~ h n weist daraUf hin, daß aucb 
bei allen Häuserruinen bisher zunächst das Dach gedeckt 
worden ist. Man sollte "beim Theater entsprechend ver- b 
fahren. Es muß zugegeben werden, daß die Stadt von sic 
aus die Mittel tür den Aufbäu des Theaters nicht frei ­
machen kann. Evtl. wird der Aufbau durch weitere Zu­
schüss~ möglich sein. 
Stadtrat S 0 hub e r t hält es ' ebenfalls für ange­
bracht, die Vo~lage zurückzustellen, bis die .grundSätz-
liche Frage de r Erhaltung des Theaters geklärt ist unf_ 
weist darauf hin, daß weitere Kosten I"Ur die tadt fO 
gen werden. ' enn der trheaterbetrieb lohnend sein soll , I 

muß auf . den inneren Ausbau besonderen , ert gelegt wer-. 
den. Dazu wird man mit den 2 ill. D' nicht auskommen. 
Ratsherr T h i e ' d führt aus, daß es darum geht , 
die Werte~ eines 8tädtischen Gebäudes zu erhalten, wo­
bei es dahingestellt sein mag, ob es sich um ein The­
ater Oder um ein sonstiges städtisches Gebäudes han-

, deI t. 
}'rau Ratsherrin B rau e ' r begrüßt die Vorlage, we:). 
ein ' wertvolles Gebäude erhalten werden soll und außer 
dem der Arbeitsmarkt angeregt wird. 
Ratsherr Dr ,. R as mus s bezeichnet die Theaterrui'" 
ne als eine "Masse ohne jeden Wert" und k a."'ln es nicbt 
verantworten, hier erhebliche ittel zu investierenOd~ 
Die Landesregierung könnte der Stadt die ~ittel für 
~ohnungsbau oder den Schulbau zur Verfügung stellen. 
precher weist darauf hin, daß schon 1m kleinen fhe '" 

ater nicht alle Plätze verkauftwerdeno Es fragt sich , 
ob das 1m großen Theater gelingen wird. 
Stadtrat Dro Hell beantragt Sch~uß der Debatte. 
o b erb U r ger m eis ~ e r faßt das ErgebniS 
der ' Aussprachä zusammen und weist darauf hin, daß dar 
zweokgeb~dene Zuschuß der · Landesregierung verlorend ~ 
geht, wenn dem Abtrag nicht zugestimmt wird . Außer e 
ist die Tatsache, daß Arbeitslose beschäftigt werde~e 
können, nicht von der Hand zu weisen. Das'vorlie~e~e_ ~ 
Problem hängt nicht zusammen mit der allgemeinen T~ 
aterkrise , die nach Ansicht des Operbürgermeister ge­
dQa~leh zu lösen ~ein wird, wenn~in neues Theater 
baut wird. . 

Auf 
- 13 -
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Auf den Einwand von Stadtrat H art man n , daß der Ober­
bürgerme'ister,. nachdem, Schluß der Debatte 'beantragt war, die 

'letzten Aus:t'ührungen- nicht mehr hätte machen qUrfen, weist 
o b e' r b Ü r ger m e 'i s t e' r darauf hin, daß ihm als Vor­
si tzenden das Re'cht zu~teht, das Ergebnis 'der Aussprache zusam .... 

- menzufassen.. ' 
lLeschluß: Dem "Antrag wir~ gegen 5 timmen zugestimmt. 

lS-letri fft : Umbesetzung von Ausschüssen. - Drs . 641 -
_erichterstatter: Oberbürgermeister. 
~trag: Zustimmung zur vorgeschlagenen Umbesetzung: 

Sof orthilfe -Ausschuß 2 

ausgeSChieden: 
Ratsher~' Heinz LUdemann,J Kiel 
Hamburger Chaussee 121 (SPD) 

( 

~ 
Ratsherr Hans Tha4day,-1 Kiel-Pries, 
Grüffkamp l 6b (SPD) 

8 d Unter ausschuß Bez irk§stelle Friedrichsort • 
ausgeschieden: ' ~ 

ltatsh'err Hans Thadday ~ Kiel-Pr ies, Erich Gneise ,J Kiel -Pries , 
, - Gruffkamp lbb (SPD ) Gorch-Fock- St'r . 9 (SPD) 

~ 

~eschl~ß : Nach Ant~ag . Außerdem werden fo l gende AusschUsse umb e­
setzt: 
a) Bewirtschaftungsausschuß 

t J 

aus~ichie'den: 
neu: ; 

Ratsherr Hobert Schweim ~ , 
Ratsherr Heinricn lnörzer .v 

• 

aus"geschieden: 
neu: 

bürgerl .Mitglied Heinrioh ~örzerJ 
ft tt, Richard Udemeseer,J 

Dänische Str . 30 

b) Ausschuß beim Arbeitsamt: , 
ausgeschieden: Ratsherr Robert Schweim v 
~ Ratsherr He inrich Knörzer. v 

c) J-Isuptausschuß f"tir Per.sonalfrMen 
ausgeschieden: bUrgerliMi tglied Prof. Dr _'no se , J 

neu: " . tt Edgar Radt ke , J 

Xnivsberg 4 

l~. B 
~tr1f:ft& Bereitstellung von M,i tteJn fUr die Erwe'iterung der Straßen-
B - be-leuchtung. -: Drso 643 -
~r1chterststter: Stadtrat ~ster . . 
~tras: Die Stadtvertretung wol~e ~eschließen: 

a) tur "die Beseitigung von 'XXiegsschäden sm Straßenbe-
1~htung8netz werden im ~ege des Vorgriffs auf Haus­
haltamit'tel des Hechnungsj'ahres 1950 200.000 DM be­

- reitgeste-il t, 
b) die Verw~ltung w1r~ beauftragt, die erforderlichen 

Verhandlungen mi·t den zus'tändigen Stellen durchzufüh-
ren. ' 

Stadtrat 
- 14 -
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Stadtr~t K ö s t e r erläutert die Vorlage und nimmt 
Bezug auf die Entschließung des, Allgemeinen Kieler Kommuna1-
v~eins , die einen Vergleich Kiel-Hamburg zieht. Sprecher 
ist der Ansicht , daß diese beiden Städte nicht mit-ein­
ander verglichen werden kpnnen, weil 'in Hamburg das 
Lichtnetz: z . T. erhalten geblieben ist und .Hambilrg erheb­
liche größer~ Steuereinnahmen als ~el hat . Hamburg ~at -
te ~fang 1947 bereits wieder 9.000 Straßenlaternen bren­
nen . In Kiel waren es zunächst 1947 200 Lampen , die dann 
auf Anordnung der il . Reg . Ende des Jahres auf JO herabge­
setzt werden mußten . Sprecher nennt die Stadtteile, die 
besonaers mIt Stra~enlampen versehen werden müßten und 
weist darauf hin , dag beabsichtigt ist , die Zugänge 'zu 
den Schulen und Flüchtlingslagern bevorzugt ~it Lampen 
zu versehen. Wenn in den Haushaltsplan 'des nächsten Jah­
res weitere 2,0 .000 D eingesetzt wUrden, könnten mit den , 
bereits vorhandenen etwa 3. 000 Lampen geschaffen und 50 -

, mi.t die Hälfte des Friedenstarrde ~ erreicht werden. 
Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin, daß die 
Hauptge,schäftsstraß,en bereits durch die Lichtreklamen 
der Geschäfte ausreichend erleuchtet sind . Es sollten 
zunächst dort Straßenlaternen aufgestellt werden , wo 
,es am dunkelsten und fUr die Bev.ölkerung am gefährlich­
ste-n ist . 
Stadtra~ H art man n ist der Ansicht , daß die bean­
tragten 200 . 000 DM nicht ausreichen und deshalb weitere 
Mittel bejIDtragt werden ~ollten . Es' fragt sich a~ler­
dings , ob die Stadtwerke genUgend Arbeitskräf~haben . 

! 

Stadtra.t S ~ hat z weist darauf hin ; daß die arbeit S" 
mä.ßige ,:Kapazität der Stadtwerke mi't 2~ . 000 Dr,~ voll aUS '" 
gelastet ist , so 'daß es sich nich t empfiehlt , in diesem 
Rechnungsj ahr wei te,re Mittel aufzuwenden . Der Finanzaue ­
schuß wird, bei der Be'ratung des Hau sh al tsplanes diesen 
Punkt besonders beachten. t 

jJldB , 
Ratsherr Sie ver s bittet im Interesse der Schul k 
den Muhlenweg recht -bald BU beleuchten . 
o b erb ü r ger m e i 6 t e r erklärt , daß die Ver­
handlungen über die vorschußweise Bereit'stellung der 1IIl

e Antrag ge€orderten 200.000 DM ergeben haben , daß weiter 
vlittel durch die La,ndesregierung jetzt nicht bereitge" 
stel'lt werden könu.en: 

Beschluß: Na'ch Antrag . 

17. Betrifft: Lieferung und Einbau einer iederdruc~-DampfheiZ~ 
, in der Landes"IngenieJl.r-~c.hu.le. - ·D~ s . 644 -

Berichterstatter , Stadtrat. Ust·enberg . . r" 
Antrag ; lJ'o l gen&e am 3.11.1949 auf Grund des § 54 I DGO e 

gangene Entscheidung wird genehmigt : f" 
Der Beschluß de~ ~erei vom 11.10.1949, den ~ot.,. 
trag zur Lieferung und zum I inbau einer Nieder r 
Dampfheizung für die LaI\des-Ingenieur - Schule da zuJXS 
Fa . Ar~hur Steue~ , Kiel , Holtenauer Straße 319t b1' 
Angebot'spreis von 15 . '382,44 DM zu erteilen, 1S d 
zur erneuten Entscheidung der Kämmerei auf Grun 
des Beschlusses des Fachausschusses für HochbaU 
vom 28.10.1949 nicht auszuführen . 

Beschluß : Nach Antrag. 
- 15 -
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Verschiedenes -------------
a) Rattenbekämpfung 

Stadtrat H art man n nimmt Bezug auf' seine Aus:ftl hrungen in 
der Sitzung der Kämmerei vom 8.11 . 1949 über "Rattenbekämpfung" 
und beanstandet , daß das Ordnungsamt bisher den § 2 Abs . 4 des 
Erlasses der Landesregierung ' noch nicht veröffentlicht hat . Aus ­
serdem sei zu beanstanden , daß das Ordnwlgsamt auch in den von 
ihm herausgegebenen Aushängeplakaten nicht auf den fraglichen 

2 hinweist . 
Stadtrat ·S c hub ~ t ~ weist darauf hin , daß der 2 des Er­
l asses so formuliert1Sdaß es der Verwaltung nicht l e icht ist , 
danach richtig zu handeln. Schon für die verkürzte . iedergabe 
des Erlasses sind erhebliche Bekanntmachungskosten entstanden . 
Die angesprochenen Aushängeplakate waren zu dem Zeitpunkt , a l s 
Stadtrat Hartmann die Angelegenheit beanstande~e , bereits ge­
druckt und es hätten für weitere Bekanntmachungen und Neudruck 
der Plakate weitere erhebliche f, ittel aufgewendet werden müssen. 
Außerdem sei zu berücksichtigen , d der vollständige Erlaß im 
Gesetz- und Ver ordnungs bl att und im Amtsblatt für Schleswig- Hol ­
stein veröffentlicht worden ist . precher hat es unter den dar­
gelegten Gesichtspunkten nich~ für unbedingt notwendig gehalten , 
daß der ganze Erlaß veröffentlicht würde und nimmt die Verwal ­
tung dagegen in SChutz , daß sie allein dafü~erantwortlich sei , 
dem kltrag von tadtrat Hartmann nicht nachgekommen zu sein. 
- Tenntnis genommen -

b ) leihnachtsfeier für Kinder mittelloser Eltern 
Frau atsherrin B rau erbittet , durch die Stadtführung 
eine ähnachtsbescherung für rinder v on mittellosen Itern zu 
veranstalten. Vie Vorber eitungen ~ur di ese Feier könnten von 
den J weiblichen Mitgliedern der St adtvertretung durchgeiührt 
werden . vi'eil auch von anderen Organisationen usw . ähnl i che 
Ceihnachtsfeiern abgehal ten werden soll en , könnte mit ihnen ab ­
~esprochen werden, daß die F'eiern so durchgeführt werden , daß 
Jedes angesprochene Kind an eIner ~ihnachtsfeier teil nehmen 
kann. 

o b erb ü r ger m eis ~ er begrüßt sol che Feier und er­
kl ä.rt , daß bereits beabsichtigt ist , darüber in der nächst en De­
zernentenbesprechung Vorbesprechungen zu halten . Der Oberstadt­
direkt or ~ird sich mit den, Ratsherrinnen in Verbindung setzen . 



S t a d t K i e 1 
- Hauptamt -

f l 2 l":/ 3chm . 
Kiel, den ~ November 19 9 

1. Usz iige aus der J: iederschrift über die Sitzung der tadtvertretung 
vom 1'( . 11 . 1949 erhalten: 

Geschä:t'tliche ~i tteilun en ---------------- --- - -- - --
a) l:tatsamt zur Kennt~is und mit der Bitte , den Antrag von S"tadtrat 

Schubert dem Ältestenrat zu unt erbreiten. 
S D-Fraktion zur Kenntnis, 
CDU- Fraktion zur Kenntnis . 

b) Amt für .'lirtschaft zur Kenntnis, 
Tie:t'bauamt - rr rümme rräumung - zur Kenntnis , 
*1mmereiamt zur Kenntnis. 

c) Fürsorgeamt zur Kenntnis. 
Von Punkt 2)der Tagesordnung: 

" " 

" " 4) " " 

" "5 ~ ) " " 

'I " 6 ) " " 

' I 

" 7) " " 

" It 8) " " 
, 

" 9 ) 'I " " 
" . " 10) " " 

It 
'I 11) " n 

" . " 12) " 

" " 13 ) 1I " 

'ReJS.CI~ f 
a ) ~g8te~eMt zur Kenntnis , 
b) ~huptamt zur Kenntnis und we iteret 

Veranlassung, 
i) ~1iV.i~~ktion zur Kenntnis. 
a) S"tadtplanun ~samt zur Kenntnis 

und weiteren Veranlassung , 
b) Kämmereiamt zur Kenntnis , 
a) Schulamt zur Kermt r.is und wei ­

teren Veranlassung , 
b) Kiimm '! reiamt zur lCennt nis 
a) rCieler Spar - und L_ihkasse zur 

Kenntnis und weiteren Veranlassune 
b) Hauptarnt zur anntnis . 
ab) 3x .I.'lo.ämmereiamt zur Kenntnis , 

) tadtwerke zur enntnis . 

2x rCämrnereiamt zur enn t nis und 
weiteren Veranlas ~ung . 

ab) 2x ' Aämmereiamt zur enntnis , 
) Schulamt zur enntnis , 

c) Hochbauamt zur Kenntnis, ' 
a) lGimmereiamt zur enntn is , 
b) Hauptamt zur Kenntnis . 
a) 2x Straßenr einigungsanstalt zur 

Kenntnis , 
b) lCämmereiamt zur e i"lnt nis . 
a) ~chulamt zur Kenntnis und weiterer 

Veranlassung , 
b) Kämmere iam"t zur Kenntnis . 
a ) Nohnungsamt zur Kenntnis und 

weiteren Veranlassung , 
b) Hauptamt zUr Kenntnis o 
a ) Städtische Krankenanstalt zur 

Kenntnis und weiteren Veranlassune 
b) Kämmereiamt zur Kenntnis . 

- 2 -
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Von unkt 14) der Tagesordnung : a) 'l'haateramt zur .Kenntnis und 

" 15) " 

11 " lb) " 

11 It 1'7 " 

Verschiedenes 

11 

" 

" 

weitere~ Veranlassung , 
b) Xämmereiamt zur Kenntnis, 
c) Hochbauamt zur h.enntnis . 

ab ) atsamt zur Kenntnis , 
) Hauptamt zur enntnis, 

Für ~orgeamt zur K· nntnis und 
wei teren Veranlassung , 

d) ·'ohnungsamt zur lCenn-enis , 
e) Oberverwaltun~srat PulS 

zur Kenn1lis, 
1' ) Personalamt zur kenntnis . 
a) Stadtwerke zur ~enntnis und 

weiteren Veranlassung , 
b) Kämmereiamt ~ur Kenntnis 
a) Hochbauamt zur Kennt nis und 

we iteren Veranlassung , 
b) Kämmer eiamt zur Kenntnis . 

a) 1 . 
2 . 

rdnungsamt zur Kenntnis und wei t eren Veranlassung , 
'vI . 1 . 12 . 

b) 1 . Verwaltungsrat Borchert zur Kennt .is, 
2 . Hffilp t runt zur Ke nntnis und we iteren V ranlassung . 

Nicht r:ffentliche Si tzun 

Von I'unkt 1) bis '() der Tagesordnung : a) Grundstücksamt zur J(t
s

• 
u . we i t . Ve ranlassunßiIlj.tI. 

b) Kämme reiamt zur Kenn 

Verschiedenes 
• 

a) Hoch baua.mt zur Xenntnis, 
b) Hauptamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung . 



StsdtvertretungJ vom: 11· y Sitzung der lEH:&nnoxO!l= 

- - -
Einen Auszug aus dem ~eschluß der Sitzung 

der ytimzf •• i 
Stadtvertretung heute erhalten: 
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